
s
~

.ro
i

m
l

»
sh

io
dj

dj
un

gu
q

qj
y

ur
sq

ur
M

qp
jy

iksbrlökner Tsgblstt
« 6 . Jahrgang . Verlag : Langgasse 27 .

115,000 Abonnenten

No . 196 Donnerstag , den 28 . AprilFernsprecher No . 52 . 1898Fernsprecher No . 52 .

I Abendausgabe

untern

3

S

!

IjW

K 'i

5

wichtige
Anträge
die 5In =

W ^ Pehen müßte , sieht man als etwas Unabwendbarem mit schier
Wtalistischer Rnhe entgegen , und selbst die in letzter Zeit
Wusgetauchten Gerüchte über einen nach dem Jubiläum zu
Mvärtigenden Thronwechsel sind nicht im Stande , den
Motz der Deutschen zu brechen . Momentan herrscht im Cis

. und Trans eine schwüle Rnhe , die nur in Ungarn durch eine

Mste Sozialistenhatz unterbrochen wird . Das freie Ungarn
shat sich urplötzlich zu einem wahren Polizeistaat umgewandelt ,
M welchem polizeiliche Vergewaltigungen , administrative
Ausweisungen und Strafakte auf der Tagesordnung sind
Md eine Art cabinet noir , gleichfalls über Nacht installirt ,
hastig amtirt und auch die schriftlichen Gedanken ahnungs -
Wser Bürger unter die fürsorgliche Kontrolle des allgegen¬
wärtig sein wollenden Staates stellt . Unter den Auspizien
Mues Ausstandes der Ernte - Arbeiter und eines in Vor¬

bereitung begriffenen allgemeinen Arbeiter - Streiks macht tue
Wrfe politische Verstimmung , die sich ganz Ungarns bemächtigte ,
Wglich , ja stündlich größere Fortschritte und giebt den
Rationalitäten Ungarns Gelegenheit , von dieser Mißstimmung
W profiliren , und ihre selbstischen Zwecke zu verfolgen .
Hierzu gesellt sieh die dumpfe Unzufriedenheit der Bourgeoisie ,
Welche , an gefährlichen Nebenspeknlationen krankend , die

Dolgen des letzten Mißwachses noch immer nicht verwunden
lhat und , von falschen Propheten angeeifcrt , in dem
chlbstständigen Zollgebiet so etwas wie eine Panacee gegen
»ie wirthschaftlichen Schäden , unter welchen das Land

Wenwärtig leidet , zu finden hofft . Daß man also zu dem
Tänzleiu , welches der Graf wagen will , recht hübsch auf -
Bitien wird , weiß Graf Thun sehr wohl , und wie ihm Nahe -
ßehende zu erzählen wissen , geht der österreichische Kabinetts -
4 «f recht resignirt au die Arbeit . Es ist auch , wie man
vernimmt , nicht eben viel , was die Regierungen hüben

und drüben erreichen zu können hoffen . Sie meinen
schlimmsten Falls nämlich die Verlängerung de § Provi¬
soriums auf ein weiteres Jahr durchsetzen und bis zum
Jahr 1901 , da die Zoll - und Handelsverträge mit
dem Auslande zu Ende gehen , immer auf Grund
solcher Provisorien weiterregieren zu können . In Ungarn
Hütte dies auch weiter nicht viel auf sich , wenn nicht in
Oesterreich gleichzeitig das Gespenst des Absolutismus spuken
würde , welches selbst ein Provisorium im Sinne der Aus¬

gleichsgesetze unmöglich macht . So seufzt das arme Reich
unter den hundertfältigen Schwierigkeiten , welche die zweifel¬
hafte Regierungskunst seiner Staatsmänner heranfbeschworen ,
und findet keinen rettenden Llusweg aus diesem Wirrsal .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS :
durch den Verlag 50 Psg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Psg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

( Nachdruck verboten .)

Ein Sesnch beim Emir von Buchara .

Von unserem Kopenhagener Korrespondenten .

jMfc In diesen Tagen trifft der Emir von Buchara mit zahl¬

reichem Gefolge in Petersburg ein , um dem Czareu den

ihm zur Erinnerung an den verstorbenen Czaren ge =

Misteten Orden zu überbringen . Die nachfolgenden Eiuzel -
kviten über einen Besuch beim Emir , die mir der dänische
Wrschungsreisende Premier - Lieutenant Olufsen mittheilte .

Welcher , nachdem er bereits im Jahre 1896 in Buchara
k ^ r , vor Kurzem feine zweite Pamir - Expedition angetreten
WNt , dürften daher von besonderem Interesse fein .

^ Das Reich des Emir ist so groß wie Frankreich , hat
Wer nur eine Bevölkerung von ungefähr vier Millionen

^Wvfcheu — man muß ausdrücklich „ ungefähr
" hinzufügcn ,

W ^ n eine Volkszählung wurde in seinem Reiche nie vor -
und hat wohl auch vorläufig keine Aussicht , bewerk -

k « ligt zu werden , weil die Bewohner des Landes der Meinung
Wd , daß eine solche Veranstaltung verhängnißvolle Folgen
E * sich führen würde . Das Land hat reiche Silber - und
Wldminen , die dem Emir bedeutende jährliche Einkünfte

Anschaffen . Wege existiren im Lande gar nicht , weder in
M Gebirgen , noch in den großen Wüsten , und die Ver -

Knl >ung zwischen dem Hofe des Emirs und den Provinzen
W so unvollkommen , daß Herr Olufsen dem Emir Mit -

Wkungen über eine seiner Provinzen , eine fruchtbare Land -
*m südlichen Theile des Reiches , die der Fürst gar -

W « kannte , geben konnte ! Der Emir wurde sehr erfreut ,
Wks « Mittheilungen über eine Provinz , von deren Existenz

k W'

Zur Tage in Oesterreich - Ungarn
Unser Wiener Korrespondent schreibt uns

Lb . M . :
MDie angebrochene Woche soll für Oesterreich

iHntscheidungen bringen . Nach Beendigung der
Wer die Unteranklagestellung der Negierung sollen
pttüge über die Sprachenverordnungen auf die Tages -
brbnung kommen , und Graf Thun will den Versuch , den
fietzten Versuch machen , die verschiedenen Tendenzen unter
l einen Hut zu brin gen , die Sprachcnfrage zu lösen und Oesterreichs
^ Völker zu dem Abschluß des Ausgleichs mit Ungarn zu bewegen .
- Zu gut orientirten politischen Kreisen sicht man diesem

Mperiment mit größtem Skcpticismus entgegen . Man glaubt
- sicht an die Möglichkeit eines Vergleichs in der Sprachenfrage ,
rtbenso wie man nicht au die Möglichkeit eines Ausgleichs

glaubt . Selbst den Hinweis auf das Regierungsjubiläum ,
- Hessen ungestörten Verlauf man in Oesterreich gern sichern
ffmöchte , läßt man nicht als jenes Rettungsmittel gelten , von
shem das Heil kommen könnte , denn auch der dynastische

Bebaute hat in dem unseligen Sprachenhader bereits schwere
Wunden davongetragen , und Loyalität ist in Oesterreich eine

s rare Tugend geworden , die man heute höchstens noch dem Hoch -
Mel und den Klerikalen nachrühmen kann . Den versteckten
Hfabeutungen aber über eventuelle bevorstehende große politische
Umwälzungen , welche die Halsstarrigkeit des Parlamentes nach

weder er noch seine Beamten einen Begriff hatten , zu er¬
halten , und er fügte gleich hinzu , „ er werde bald einen
Steuereinnehmer dahin schicken "

.
Im Frühjahr 1896 hatte Herr Olufsen feine erste Be¬

gegnung mit dem Emir . An einer Eisenbahnstation der
transkaspischen Linie erfuhr er , daß man den Emir , der sich
zu den Krönungsfeierlichkeiten nach Moskau begab , erwarte .
Als der Zug eintraf , stieg ein hoher , stattlicher Manu in
russischer Generals - Uniform , den Kopf mit einem weißen
seidenen Turban geschmückt , aus dem Coupe . Es gelang
dem dänischen Reisenden und seinem Begleiter . dem Fürsten vor¬
gestellt zu werden , und als derselbe vom Ziel ihrer Reise und
von der großen Freundlichkeit , die den Reisenden vom
Czaren und der Kaiseritt - Mutter ( bekanntlich einer dänischen
Prinzessin ) erwiesen wurde , hörte , befahl er gleich , man solle
seinem Premierminister in Buchara telegraphircn , den dänischen
Reisenden , so lange sie sich im Reiche des Emirs aufhielten ,
alle mögliche Hülfe zu leisten und ihnen seinen Schutz zu
gewähren . Ein höherer russischer Offizier , der dem Emir
auf der Reise attachirt war und seinen Befehl hörte , wandte
sich an Herrn Olufsen und flüsterte ihm zu : „ Jetzt brauchen
Sie im Centrum des Fanatismus keine Angst zu haben ! "

Der Emir war auf dieser Reise von einem großen und
glänzenden Gefolge begleitet . Er und seine Begleiter trugen
eine Menge kostbarer Diamanten , ja selbst der „ Hofhenker "

war mit Diamanten geschmückt ! Dieser Herr / der den
Emir überall begleitet , bekleidet eine sehr angesehene Stellung
und hat einen hohen Rang unter den Hofbeamten . Früher
kamen Hinrichtungen fast jeden Tag in Buchara vor , und
obgleich Rußland , dessen Vasall der Emir bekanntlich ist ,

bestrebt ist , die alten barbarischen Strafen aufzuheben , ver¬
geht doch noch jetzt kaum eine Woche , wo nicht einer der
Unterthanen des Emir hingerichtet wird . Das geht so vor
sich , daß der Henker auf einem Stuhl Platz nimmt , und
während der Delinquent seinen Kopf in seinen Schoß
legt , schneidet der Henker ganz ruhig mit einem langen
sehr scharfen Messer den Kopf des Unglücklichen
ab ! Der Vater des jetzigen Emir benutzte einen hohen
Thurm in einer der Moscheen , tim die Hinrichtungen
dort vorzunehmen . Der zum Tode Verurtheilte wurde vom
Gipfel des Thurmes in den Abgrund gestürzt , wo sein
Körper an einem großen Stein am Fuß des Thurmes
zerschellte . Man sieht noch heute den Stein als eine
Erinnerung dieser barbarischen Todesstrafe . Eine andere
Spezialität auf diesem Gebiet war ein unterirdischer , finsterer
Raum , wo der zum Tode Verurtheilte von großen , giftigen
und gefräßigen Insekten , die den ganzen Raum füllten
langsam getöbtet würbe !

Ein unbebeutenber Diebstahl von einem der offenen Läden
aus der Straße zur Zeit wenn der Eigenthümer sich ent¬
fernt hat , um seine Andacht in der Moschee zu verrichten ,ober die Untreue einer legitimen Frau gegen ihren Mann
wird unweigerlich mit bem Tode bestraft .

Als Olufsen im Mai 1896 in Buchara eintraf , wurde
er vom Premierminister in feierlicher Audienz empfangen .
Nach orientalischer Sitte wurden viele gute Wünsche aus¬
getauscht , die darin gipfelten , daß her Minister äußerte :
» Allah möge seine Hand über Olufsen und seinen Begleiter
wenigstens 170 Jahre halten ! "

Jeden Morgen schickte der
Minister einen Diener nach der Wohnuna der Reifenden ,

(Nachdruck verboten .)

Warschau Blanro ,
der spanische Befehlshaber auf Euba .

Bklstcheiid geben wir unseren Lesern ein Bild des Marschall
Blaneo , welcher bekanntlich den General Weyler in der Bekäinpsung

Insurgenten auf Cuba abgelöst Hai und zur Zeit damit be -
saiasttgt ist , einen Vertheidigungsplau sür Cuba gegen die beabsichtigte
Invasion der UnionStruppcn auszuarbeiten . Nach den bisherigen
Enolgcn des Maischalls darf man annehnien , datz er für diese Auf¬
gabe der geeignete Manu ist und dah es ihm , wenn er von Seiten
der spanischen Kriegsflotte unterstützt wird , gelingt , auch Landungen
nordamerikanischer Truppen im größeren Stile zu verhindern ,
jedenfalls werden aber amerikanischerseits die Versuche gemacht
werden , aus Cuba selbst feften Fuß zu fassen und mit den Auf -
flandlschen gemeinsame Sache zu machen . Vielleicht schon in aller¬
nächster Zeit wird mau von solchen Expeditionen hören und der
Name des spanischen Heerführers wird in den betreffenden Berichten
ost genannt werden . Aus diesem Grunde dürfte unser Bild des
Marschalls Blaneo gewiß von besonderem Interesse sein .

Der spanisch - amerikanische Krieg .
wb . Washington , 27 . April . Der Senat bestätigte die Er¬

nennung Mores ' zum Unterstaatssekretär . Der Oberstkommandircude
der amerikanischen Truppen , Miles , hatte heule eine Besprechung
mit beu Vertretern der Aufständische » . Dem Vernehmen nach sollen
den letzteren von den Vereinigten Staaten Waffen geliefert werden .

hd . New - UorK , 27 . April . Das Transportschiff „ Condora "
mit 800 , Soldaten ist gestern Abend aus Kanton ausgelaufen und
begiebt sich , begleitet von einem Kreuzer und einem Kanonenboot ,
nach Cayr Hueso .

Urw - Uork , 27 . April . Berichte ans Havana besagen , drei
spanische Schiffe seien ungeachtet der Blockade angelangt , darunter
der Dampfer „ Montserrat " mit drei Millionen Dollars und Munition .
Em amerikanischer Torpedojäger folgte bis in die Nähe Cardenas ' .Bo » drei «Panischen Kanonenbooten wurde er zur Flucht gezwungen .— Reiche New - Uorker geben unaufgefordert große «Summen zum
KrtegSfondS , so Heleue Gould 100,000 Dollar .

Saujuta , 27 . April . Zwei amerikanische Monitors brachten
zwei Kohlenichiffc auf . Diese wurden alsbald wieder freigegeben
weil es deutsche Schiffe waren . — Die Kolonial -RegicrungS -
Rommtiiion , die sich in das Lager der Aufständischen begeben hat ,
sst » och nicht zurückgekehrt . Selbst in Regierungskreisen heißt es ,die Anstrengungen , einen Frieden mit den Aufständischen herbei -
zufuhrcn , seien erfolglos gewesen .

red . Key West , 27 . April . Das Prisengericht hat sichbet verschlossenen Tburen fonftitnirt . Die Entscheidung soll erst
bekannt gegeben werden , wenn die ganze Frage geregelt ist . Es ent =
Bent die tfrnge , was mit den gefangenen Mannschaften und
Passagieren geschehen soll , deren Zahl sich auf 230 beläuft . Das
Hnefl8bcpartement hat Anweisung ertheilt , die gefangenen Spanier
mit alln Rücksicht zu behandeln . Die Offiziere werden als Zeugen
zuruckbehalten , dagegen sind die Mamischaften bereits in Freiheit
gesetzt worden . Die spanischen Marinemannschaften fürchten jedoch
für sich , wenn sie in einem feindlichen Hafen landen , und werden
wahrscheinlich unter dem Schutze der Bundertruppen in Kasernen
untergebracht werden . — Der amerikanische Kreuzer „ Detroit "
brachte das spanische Schiff „ Bolivar " aus .

Madrid , 27 . April . Nach einer amtlichen Depesche aus
Manilla theilte der Gouverneur von Jloilo mit , daß da « ameri «
w ' ttsAi Schiff „ Saranae " von dem spanischen Kanonenboot
„ El Cano aufgebracht und in den dortigen Hafen eingebracht
worden , et . Das Schiff hatte eine Ladung von 1640 Tonnen Kohlen
an Bord und 13 Mann Besatzung . Da « Telegramm fügt hinzu ,bas amerikanische Geschwader habe sich noch nicht gezeigt , werde aber
leben Augenblick erwartet . Die spanischen Schiffe seien bereit , es zu
empfangen . °

list . Loudon , 27 . Avril . Ans St . Vineent wirb gemeldet ,das fpaiiifche Schlachtschiff „ Pelago " fei mit zwei Kreuzern und drei
Torpedobooten nach der amerikanischen Küste abgegatigen . Der
übrige Theil der spanische » Flotte sei ebenfalls mit unbekannter
Ordre adgedampst . - Nach New - Yorker Meldungen herrscht
in den amerikanischen Küstenstädten eine panikartige Furcht vor
Ueberrumpelnng durch das spanische Geschwader . - Der Dampfer
jjfiillameb ist heute in Cork eingelaufen . Der Kapitän des
Schiffes oehauptet , unterwegs dem amerikanischen Dampfer
^ Sh - itaiidon begegnet zu fein ; hierdurch verliert das Gerücht , der
Dampfer fei durch einen fpauischen Kreuzer gekapert worden , an
Boden — Die Koiifulu von Salvator undNiearaaua erklärten
thre Negierungen würden Neutralität beobachten .

27 . April . Von hier reift heute eine große
Anzahl Freiwilliger nach Cuba ab , um sich den Aufständischen
anzuschließeu . Darunter befinbet sich auch der Trienter Navarsint ,der im griechisch - türkische » Krieg bei Domokos gegen die Türken focht .
, . bd . London , 28 . April . Wie bereits gemeldet , erwartet man
bci Maiulla am Samstag einen Angriff . des amerikanischen
Geichwaders . Dasselbe zahlt vier gepanzerte Kreuzer , zwei Kanonen -
Voote und einen Kutter . Spanien hat dort nur einen Kreuzer und
vier Kanonenboote . Die alten Forts wurden kürzlich verstärkt und
moderne Geschütze aufgestellt . Der Eingang zmu Hafen von Manilla
ist durch SUimen geschützt . Es wird nur ein schwacher Widerstand
erwartet . — Der Korrespondent des „New YorkHerald " in Havanameldet , daß ein © « treffen zwischen einem auierikaiiischen Torpedoboot¬
zerstörer und dem spanischen Kanonenboot „ Ligera " bei Kap Piedra
Uattgefunben hat . Es wurden 11 Schöffe gewechselt und Ligera "

[lEtdCll - AmmKme ? lve « d - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später einaereiditer Anreiaen nur? nachsterscheiuenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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der Schornstein weggeschossen . Schließlich zog sich das amerikanische
Schiff stark beschädigt und mit bedenklicher Neigung nach der Seite
zurück . — » Daily Mail ' meldet aus Havana , Admiral Devey
habe erklärt , er werde der Stadt Manilla nur eine kurze Bedenkzeit
geben , um sich zu ergeben . Man glaubt , die amerikanische Flotte
werde die spanische Flotte mit Ersolg bekämpfen , da die amerika¬
nischen Schiffe mit bedeutend besseren Kanone » ausgerüstet seien , als
die spanischen . Andererseits wird versichert , daß die Insurgenten
einen Angriff vom Lande aus unterstützen würden . — „ Central -
News " melden , der Offizier , welcher das amerikanische Torpedoboot
befehligte , welches von dem spanischen Kanonenboot „ Ligera " be¬
schädigt wurde , werde vor ein Kriegsgericht gestellt werden wegen
mangelhastcr Führung des Torpedobootes . — „ Morning Post "

meldet aus Washington , General Wilson sei vor den Minister¬
rath geladen worden , nm seinen Kriegsplan zu erklären . Der Plan
besteht darin , zuerst die Artillerie auf Cuba zu landen und die
Landung der Infanterie durch die Flotte zu decken .

hd . Madrid , 28 . April . Nach einer Meldung aus Havana
hatte Ntarschall Bianco von dem Plane der Amerikaner Kenntniß
erhalten , in Cardenas eine Ladung von Waffen und Nahrungs¬
mitteln für die Insurgenten zu bewerkstelligen . Znm Schutze von
Cardenas stand nur ein einziges Kanonenboot zur Verfügung .
Gestern kam nun ein amerikanischer Torpedojäger an das Kanonen¬
boot heran . Dieses gab zehn Schüsse ab , von denen drei trafen .
Die Verfolgung des Torpedojägers war undurchführbar , weil auch
das Kanonenboot Havarie erlitten batte .

Deutscher Reichstag .

O Koriin , 27 . April .
Tagesordnung : NachtragSetat . ( Für Stellenderinehrung im

Reichsamt des Innern , für Erhöhung der Poitdampfer - Subveiltion ,
für zwei neue ständige Mitglieder des Reichs -Versichernngsamtes ,
für Unterstützung zur Erforschung der Maul - und Klauenseuche , für
eine biologische Abtheilung im Gesuudheitsamte , für Kiautschon rc . )
Abg . Lieber ( Centr .) beantragt die Verweisung an die Budgct -
kommission , weil daselbst die Einzelheiten besser berathcn werden
könnten . Redner wünscht nähere Angaben über den Vertrag mit
China und fragt , warum der Nachtragsctat nicht auch Forderungen
enthalte für die Landbriesträger und Postunterbeamten . —
Staatssekretär Thielmann bemerkt kurz , cs sei anzuuehmen ,
daß die im Nachtragsetat geforderten 8 Millionen durch die Ueber -
schüsse , die für das nächste EtatSjahr zu erwarten seien , gedeckt
werden würden . — Abg . Richter ( freis . Volksp .) weist auf die
neueren Vorgänge in China hin und zwar auf die dortige Macht -
erwesternng Rußlands . Wie die Dinge jetzt lägen , könnte icdcufalls
der Befestigung der Stellung Deutschlands in Kiantschou nicht
widersprochen werden . Ob gerade 5 Millionen für Kiantschou
nöthig seien , müsse dahingestellt bleiben . Jedenfalls sei noch eine
genügende Begründung zu vermissen . — Abg . Paasche ( nat .- lib .)
wünscht gleichfalls Vorlegung möglichst eingehenden Materials
über Kiautschon in der Kommission und bedauert , daß
die Postunterbeamteu nicht berücksichtigt worden sind . —
Abg . Liebknecht ( Soz .) : Die Kiautscho » bucht ist au sich ein
sehr minderwerthiges Ding , obgleich sich viel Deutsche einbildeu , daß
wir etwas mehr daran hätten als das , was der Name wirklich
bedeutet , ein $ red lieft . ( Heiterkeit.) (Nach Professor Richthofen
bedeutet Kiautschon „ Leimstadt "

. D . R .) Vor einem halben Jahre
hat Niemand im Reichstag und im Laude an Kiantschou gedacht ;
plötzlich kommt der Umschwung , aber nicht im Volke , das sich um
diese Dinge garnicht kümmert . Die Begeisterung ist nur künstlich
herbeigeführt worden . ES wurden Pläne enthüllt , die uns zweifeln
lassen , ob wir noch in den heutigen realen Verhältnissen leben . ES geht
ein Kreuzzug nach China ; gleichzeitig haben wir einen anderen Kreuzzug
gehabt , nach Haiti , wo ein Deutscher in seinem Rechte verletzt sein sollte .
Dort wurde das Recht eines Deutschen geschützt , während man hier
in Deutschland in diese Rechte Tag sürTag eingreist . ( Sehr richtig !
bei den Sozialdemokraten . ) Da » ist durchaus unbegreiflich . Redner
verweist auf einen Fall , in welchem ein Polizeibeamter Nachts um
4 Uhr in eine Wohnung drang , um eine Sistirung vorzunehmen .
( Widerspruch rechts .) Ja , von Kiantschou und den dortigen Groß -
thaten hören Sie lieber als von der Schande hier in
Deutschland . Der Mann sollte sich über seine Militärverhält¬
nisse ausweisen , obgleich er seiner Militärpflicht genügt hatte .
( Präsident v . Buol bittet den Redner , beim Etat zu bleiben .)
Wenn mau bedenke , wie China gegenüber die Wegnahme Kiautschous
begründet worden sei , während in Deutschland selbst deutsche Bürger
rechtlos seien , so sei ihm ein ähnliches Stück Heuchel -Komödie noch
gar nicht vorgekommen . Mit der Fahrt des Schiffes , aus dem sich
Prinz Heinrich befindet , nach China fei Deutschland zum Gespött
der ganzen Welt geworden . Die kleine Schweiz habe keine Flotte
und sei im Auslande mehr geachtet als Deutschland . ( Gelächter . )
In Kiel fei lediglich Cirkur -Rcklame gemacht worden bei der Abreise
der Prinzen Heinrich. ( PräsidentFreiherr v . Buol bezeichnet diesen
Ausdruck als ungehörig und ruft den Redner dafür zur Ordnung .)
Redner fährt fort : Weltpolitik wolle mau jetzt treiben , aber besser
würde es sein , im Innern eine Politik zu treiben , die nicht wie
die jetzige und die von 1848 unsere eigenen Landsleute zum Aus -
roanbern bringe . Sorgen solle man dafür , daß nicht Deutschland
eine Kaserne und ein Zuchthaus bleibe . Solle etwa Deutschland in
China zum Anhänger der rusfischen Despotie gemacht werden ?
Dagegen werde das deutsche Volk protestiren . Hier handele es sich
um Flottenschwindel (Ruse : Oho !) , um die Aufmerksamkeit des

deutschen Volkes von den inneren Zuständen abzulenkeu . ( Präsident
v . Buol bezeichnet den Ausdruck „ Schwindel " als ungehörig .) —
Staatssekretär Posadowsky wendet sich gegen den Abg .
Liebknecht , der von einer gewaltthätigen Regierung spreche ,
während doch gerade die Sozialdemokraten selber gewaltthätig Vor¬
gehen würden , wenn sie erst einmal an die Regentschaft kämen ,
was ja nicht eintreten werde . ( Heiterkeit .) Die Aeußernngen des
Abgeordneten Liebknecht bestätigten wieder , daß die Sozialdemokraten
eine revolutionäre Partei seien und blieben . Das möchten sich die
bürgerlichen Parteien bei den Wahlen gesagt fein lassen . — Staats¬
sekretär v . Bülow bemerkt , sobald der Vertrag über Kiantschou im
Wortlaut vorliegt , werde er denselben in der Kommission vorlegen .
Mit England habe Deutschland wegen Wei - hai -wei teilte Ab¬
machungen . Deutschland wünsche nicht und glaubt auch nicht an
eine Auftheilung Chinas in absehbarer Zeit . Deutschland habe in
Kiantschou eine strategische und politische Position gewonnen , welche
einen Vortheil sichert in den künftigen Geschicken Ostasien » . Deutsch¬
land werde ruhig , fest und friedlich bleiben , einen Störenfried werde
es nirgends machen , das Aschenbrödel aber auch nicht . — Abg . Bebel
( Soz .) wendet sich zunächst gegen den Vorredner und sodann gegen
den Staatssekretär Posadowsky , welcher au die bürgerlichen Parteien
apvellirt habe , sich bei den Wahlen gegen die Sozialdemokraten
zusammenzuschließen . Angesichts der jetzigen Angriffe auf die Frei¬
zügigkeit würden gewiß selbst die ostpreußischen Landarbeiter zur
Besinnung kommen . Auch werde man im Volke wiffen , wie sehr da »
RcichrtagSwahlrecht gefährdet sei . — Staatssekretär Posadowsky
bespricht verschiedene sozialdemokratische Aeußerungen und bestreitet
entschieden , daß die Sozialdemokratie sich, wie man behauptet , gemausert
habe . Dem Abgeordneten Vebel könne er versichern , daß ein neues
Sozialistengesetz nicht in Aussicht stehe , weil dadurch die bürgerlichen
Klassen in Ruhe gewiegtJvürden . Die bürge rlidxn Klassen müßten
der Gesährlichkeit der Sozialdemokratie sich bewußt werden . Die
besitzeudeu Klassen müßten dagegen noch lernen , die Arbeiter gerecht
zn behandeln und nicht nur die Dividende den Ausschlag geben zu
lassen . Er selbst werde stets bestrebt sein . Alles zu thnn , um Miß¬
ständen abzuhelfen , revolutionären Bestrebungen aber werde er mit
aller Macht entgegen treten . — Abg . v . Kar borff ( Reichsp .) ist
erfreut , daß die jetzige Regierung in der Bekämpfung der sozialistischen
Bestrebungen so energisch vorgehe . DeS Weiteren polemisirt er
heftig gegen die Sozialdemokratie . — Abg . Förster ( Aniis .)
wendet sich ebenfalls gegen den Abgeordneten Liebknecht , um dessen
Beschimpfung der deutschen Politik zurückzuweisen . ( Vicepräsideut
Schmidt erklärt den Ausdruck Beschimpfung für unstatthaft .) Die
Sozialdemokratie sei eine Hautkrankheit am Körper Deutschlands . —
Abg . Bebel ( Soz .) polemisirt noch gegen den Abg . Förster und
gegen den Abg . Kardorff . Die Antisemiten wollen nicht dem
Kapitalismiis an sich, sondern nur den Juden zu Leibe gehen , das
ist reaktionär . Wenn Herr v . Kardorff so arbeiterfreundlich ist , so
könnte er als Aussichtsrath der oberschlesischen Zinkhütten für die
Verbesserung der elende » Lage der dortigen Arbeiter eintreten , da
er selbst 27,000 Mk . Tantieme für nur 4 Anfsichtsraths -
sitzuugeu erhalten hat . Wenn Oberschlesien urtb die östlichen
Provinzen sich entvölkern , so beweist da » , daß da » dortige christliche
Arbeitgeberthum seine christliche Pflicht nicht erfüllt . — Die
Vorlage wird an die Budgetkommission verwiesen . — Es folgt
die Vorlage , betreffend Abänderung der Gewerbeordnung , und
zwar in zweiter Lesung . Das Gesetz wird en bloc in der
KoininissionSsassiing angenommen . — Nunmehr beginnt die zweite
Lesung des vom Abg . v . Salisch und Genosse» beantragten
Gesetzentwurfs , betreffend da » BeeidigungSversahren und di - Bc -
ftrnfung wissentlich falscher nneidlich gemachter Aussagen . Eine
Reihe von Paragraphen wird in der Kommissionsfassung angenommen .
— Beim § 143 beantragt 8lbg . 9t int eien ( Centr .) die ausdrückliche
Zulassung eines konfessionellen Zusatzes znm Eide . — Staatssekretär
Rieb er ding erklärt Namens der verbündeten Regierungen , daß
auch ohne solche ausdrückliche Vorschrift , entsprechend der bestehenden
Rechtlage und Rechtsprechung , ein konfessioneller Zusatz zum Eide
gestattet bleiben werde . Nunmehr vertagt sich da » Hau » auf morgen ,
1 Uhr . Tagesordnung : Weltpostvertrag , Haiidelsvertragsprollisorium
mit England , bann bie zurückgestellten Resolutionen und Petition
zum Etat ; Fortsetzung der heutigen Berathung . Schluß 5 Uhr .

Preußischer Kandtag .

Q Serif « , 27 . April .
Abgeordnetenhaus .

3m Abgeorduetenhause wurde heute nach Erledigung des
Bericht » der Agrarkommisstou über den Antrag Herold , betreffend
die llcbentahme der Koste » thierärztlicher Untersuchung auf die
Staatskasse , den Antrag Mendel und Ring , betreffend Maßregeln
gegen Viehseuchen , sowie Einführung der obligatorischen Fleisch -
schau sc ., berathe » . Im Lause der Debatte erklärte Minister¬
präsident Für st Hohenlohe , daß beabsichtigt werde , dem BnndeS -
rath einen Gesetzentwurf , betreffend dieEinsührung der obligatorischen
Fleischschau im ganzen Reiche , zur Befchlußfaffung vorzulegcu . —
Minister v . Hammer st ein erklärte , bie Regierung sei bei eit , jji
eine erneute Prüfung be » Seuchengesetzes einzutreten . Freitag :
Fortsetzung der Debatte und zweite Lesung der Privatdozcnten -Vorlage .

Herrenhaus .
Da » Herrenhaus begann heute mit der Elatsberathung . Nach

längerer Berathung wurde der Eisenbahu - Elat genehmigt . Morgen :
Fortsetzung .

'           iii ^

Deutsches Reich .
* Serif » , 28 . April . Die dritte Berathung der Militär »

Strafprozeßreform wird voraussichtlich verschoben werden , weil , wie
man in ReichstagSkreiseu annimmt , eine Verständigung mit Bayern
noch nicht endgültig herbeigeführt ist .

Beim Finanzminister v . Miquel fand gestern ein pari «,
mentarischer Bierabend statt , an welchem etwa 250 Personen theil »
nahmen . ES waren erschienen Reichskanzler Fürst Hohenlohe , die
Minister und Staatssekretäre , Bundesrathsmitglieder , Reichstag »,
und Landtags - Abgeordnete , sowie hervorragende Persönlichkeiten der
Kunst und Litteratur . Man unterhielt sich hauptsächlich über de»
spanisch - amerikanischen Krieg und über die bevorstehenden Reichstag »,
wählen . Einem hiesigen Blatte zufolge hat Minister von der Reck»
dem Abgeordneten Rickert gegenüber die Gerüchte von seinem Rück »
tritt als unbegründet bezeichnet .

Die Freisinnige Vereinigung ist gestern mit ihre «
Wahlaufruf hervorgetreten . In demselben wird hervorgehoben
daß die Fraktion bereitwilligst für die Verstärkung der Machtmittä
de » HeereSgesetze » von 1893 und in dcr jetzigen Flotten - Vorlage
eingetreten fei . Den erweiterten Machtmitteln de » Reiches muffe
aber eine Erweiterung der wirlhschastlichen Leistungsfähigkeit des
Volkes entsprechen .

* Das Central - Comltr für vlr UederschWemmte «
wird am Sonnabend in Berlin seine Schlußsitzung abhalten . Nach
dem Bericht über bie Gesammtthätiakeit bes Berliner Lentral -
ComitsS waren bis Mitte März biese » Jahre » bei sämmtlichin
Annahmestellen 3,204,829 Mk . 24 Pf . eingegangen . Die preußischen
Släbtb haben zu den Sammlungen 1,488,471 Mk . beigesteuert
davon Berlin allein 1 Million ( mid 189,900 Mk . Hauskollekte )
von Vereinen gingen 59,649 , von Einzelpersonen 1,611,753 Mk .

'

ein . Au » dem Bundesgebiet kamen 243,987 Mk . ein , davon
au » Bayern 37,807 , aus Hesse » 36,674 , au » Sachsen - Altenburg
16,465 Mk . Vom europäische » Ausland bethefligten sich
nächst Großbritannien mit 28,678 Mk . besonder » Belgien mit
11,418 Mk ., Italien mit 2435 Mk ., Rußland mit 1383 Mk . und

Oesterreich mit 1079 Mk . In Asien wurden 6456 Mk . aufgebracht
in Afrika 1605 Mk ., in Amerika 22,782 Mk . und in Australien
7068 Mk . — An Liebesgaben (Kleider rc.) sind im Ganzen
3738 Kisten und Kolli nach den Nothdisirikten abgegangen . Au »
dem Sammelfond » wurden unterstützt : die Geschädigten preußischer
G - bietStheile mit 1,937,351 Mk . ( davon kamen nach Schlesien
1,047,729 Mk ., Brandenburg 736,526 Mk ., Sachsen 91,880 Mk . rc .) ;
bie Nothleidenden im Königreich Sachsen erhielte » 221,024 Mk ., die
in Württemberg 703,808 Mk ., bie im Reichsland 100,000 Mk ., dje
im Großherzogthum Baden 90,242 Mk . rc ., sodaß auf das Bundes¬
gebiet zusammen 1,210,768 Mk . entfielen .

Ausland .
* Italic « . Es beginnen wieder Brodunrnhen . Kaum ist in

Faenza , wo öeritable Barrikaden gebaut wurden , die Ruhe wieder
hergestellt , werden auch Unruhe » aus Bari gemeldet . Hebet
3000 Frauen stürmte » das Rathhaus und Derbrannten
die Gemeindepapiere . Darauf verbrannten sie alle Zollwachthäuser
und die Steuerregister dcS © teucramt » . Die aufgebotene geringe
Truppenmacht trat machtlos ; sie bcschrä ckte sich auf die Abwehr ,
auf den Schutz der öffentlichen Gebäude und Gefäugnisse . In der
ganzen Stadt herrscht Panik .

Aus nnd Zand .

Wiesbaden , 28 . April .
— Grschichtvkalrndrr . 28 . April . 1742 . Charles Bell ,

Physiolog , t Gbiuburg . 1753 . F . K . Achard , Begründer der
Rübenzuckerfabrikation , * Berlin . 1772 . Joh . Frdr . Graf
v . Struenfee , dän . Staatsmann , in Kopenhagen hingerichtet . 1799 .
Rastatter Gefandtenmord ( franz . Gesandte durch Szeklet Husaren ) .
1804 . H . Vichoff , Litterarhiftoriker , * Büttgen . 1805 . Heinr . Kurz ,
Litterarhiftoriker , * Paris . 1818 . Fürst Kutusow , rass . Feldherr ,
t Bautzen . 1815 . F . W .j Schirrmacher , Geschichtschreiber ,

* Danzig .
1853 . Ludw . Tieck , Dichter und Uebersetzer , f Berlin . 1876 . Sie
Königin Victoria von England zur Kaiserin von Indien proklamirt .
1880 . Jos . Vinoy , franz . General , t Paris . 1896 . Heinr . v . Treitschke ,
Geschichtschreiber , f Berlin .

— Vor 80 Jahren . 28 . April . In Schleswig - Hol¬
ste t n kam es zwischen den preußischen Soldaten und den Fretschaaren
häufig zu Friktionen , auch waren die Freischaaren den preußischen
Führern keineswegs sympathisch . Sie wurden nach Tondern beordert
und trafen hier am 28 . ein . Am nächsten Tag wurde ihnen durch
ihren Führer , Major von der Tann , mitgetheilt , daß das General¬
kommando befohlen habe , die Freischärler auf ihren Wunsch in die
Heimath zu entlassen . E » wurde jedoch hiervon fein Gebrauch ge¬
macht , sondern beschlossen , bei der Fahne zu bleiben .

— Personal - Nachrichten . Mit den Geschäften de » Kur -
kommissars und des Kur - und Badevolizeikommissars in Schlangenbad
ist für die Saison 1898 Herr Oberst a . D . v . Ihlenfeld be¬
auftragt worden . — Mit den Geschäften de » Knr - nnd Badepolizei -
kommiffars in Langraschwalbach ist für diese Saison wieder Herr
Oberst -Lientenant a . D . v . Berge - Herrnd orf beauftragt
worden . — Herr Pfarrer Eibach von Dotzheim ist mit der vor¬
läufige » Vertretung der durch Austritt des Herrn Profcffor » Zimmer

um sich über ihr Befinden zu erkundigen , er hatte ihnen
zwei prächtige Zimmer im Palais des Fürsten angewiesen ,
und in denselben standen auf langen Tischen große Gefäße ,
mit Konfekt und Kuchen besetzt . Uebrigens waren die
Zimmer mit europäischen Betten und kostbaren Teppichen
versehen . Fenster kennt man nicht , dagegen find , oben in
der Decke eine Reihe Löcher angebracht , durch welche das
Licht hineindringt . Ein Wagen stand den ganzen Tag zur
Verfügung der Reisenden , und wenn sie ausfuhren , wurden
sie von einer großen reitenden Eskorte begleitet .

In Buchara existirt nur eine einzige öffentliche Uhr , die
seiner Zeit von einem Engländer für den vorigen Emir ver¬
fertigt wurde . Nachdem der Engländer dem Emir sein
Werk geliefert hatte , verschwand er spurlos , und böse Zungen
erzählen , der alte Emir habe ihn „ verschwinden

"
lassen ,

damit er nicht eine ähnliche Uhr einem anderen verfertige .
Wenn diese Uhr Abends acht schlägt , werden die Pforten
der Stadt geschloffen . Niemand kann dann weder herein
noch heraus kommen , und von den 170,000 Einwohnern
der Stadt darf keiner sich auf der Straße zeigen . Des
Abends sind also die Straßen vollkommen öde und bilden
für den Fremden einen eigenthümlichen Gegensatz zu dem
lärmenden , bunten , echt orientalischen Leben , das den ganzen
Tag in den Straßen herrscht , und wovon Niemand , der es
nicht gesehen hat , sich eine Vorstellung machen kann .

Als Herr Olufsen im Herbst 1896 von Pamir zurück¬
kehrte und in Buchara anlangte , befand der Emir sich wieder
in seinem Reiche , und die zwei dänischen Reisenden suchten
eine Audienz bei ihm zu erhalten , um ihm für die Freund¬
lichkeit , die man ihnen nach seinem Befehle gezeigt hatte ,
zu danken . Der Emir bewohnte damals ein Jagdschloß in
der Nähe der Station Kerminch , wo die Reisenden sich
aufhielten . Eines Morgens um drei Uhr hielt der Wagen des
Emir vor ihrer Wohnung , und ein Adjutant theilte ihnen mit ,
daß die Audienz bewilligt sei , und daß der Emir sie um 5 Uhr
Morgens erwarte . Die Reisenden , dieüber diese für eine Audienz

so ungewöhnliche Zeit nicht wenig erstaunt waren , machten
schnell Toilette und nahmen dann Platz im Wagen des
Emirs , der sich , von einer großen Eskorte begleitet , langsam
in Bewegung fetzte. Als die Reisenden in dem Schloß an¬
langten , wurden sie , wie gewöhnlich , an lange , mit Konfekt ,
Kuchen und Früchten besetzte Tische geführt , sie aßen und
tranken und ließen sich vermittels Dolmetscher von den Hof¬
beamten , die ihnen die Aufwartung machten , unterhalten .
So verlief der Vormittag , und erst um 3 Uhr Nachmittags
meldete man ihnen , daß der Emir seine Gäste erwarte .

Der Oferhofeeremonienmeister stellte sich an die Spitze
des Zuges , nach ihm folgte eine lange Reihe Hofbeamten ,
dann Warnen die dänischen Reisenden , ihre Dolmetscher und
eine Schaar anderer Beamten , unter ihnen der unvermeid¬
liche „ Hofhenker

"
. Der Zug bewegte sich durch eine endlose

Reihe von Zimmern , bie mit prachtvollen Teppichen bedeckt
waren , in denen sich aber gar keine Möbel befanden , weder
Stühle noch Tische . Plötzlich stockte bet Zug , der Oberhof -
ceremonienmeifter hatte sich nämlich vor einer niedrigen Thür
auf bie Knie geworfen und küßte mit großer Inbrunst den
Teppich vor derselben . Dann stand er auf , öffnete die Thür
und führte die Reisenden in einen großen Saal , wo der
Emir in einem vergoldeten Lehnsessel saß . Er trug eine
glänzende Uniform und war mit einer Menge prachtvoller
Ordensdekorationen geschmückt . Der Saal war durch hohe
SäuIen in zwei Abtheilungen getheilt und mit kostbaren Teppichen
bedeckt , mit Ausnahme der Stühle , die für die Fremden
bestimmt waren , fanden sich auch hier gar keine Möbel .
Nachdem vermittels Dolmetscher die gewöhnlichen Höffichkeits -
bczeugungen ausgetauscht waren , erhielt der Emir von Herrn
Olufsen einen Bericht über seine soeben vollendete Reise in
Pamir . Dann bat der Emir ihn , einen Gruß an den Czaren
unb an ben König von Dänemark zu überbringen , tnbem
er hinzufügte , entweder er selbst ober ber Thronfolger werde
bald einen Besuch in Dänemark abstatten . Am Schluß der

Audienz überreichte der Emir den Reisenden die „ Dekoration

der aufgehenden Sonne "
, aus einem kostbaren Rubin mit

bucharischer Inschrift und von goldenen Strahlen um¬
geben , bestehend . Damit war die Audienz zu Ende , und
ber Zng bewegte sich wieder durch bie lange Reihe Gemächer
zurück .

~
So lange sich ein Hof in Buchara befindet , wird die

Stadt ihren orientalischen Glanz behalten , allmählich wird
aber die europäische Civilisation natürlich auch hier siegreich
einbringen . Uebrigens kann man ben Emir bazu nur
beglückwünschen , baß er sich unter dem Protektorate Rußlands ,
das ihn und fein Volk sehr rücksichtsvoll unb freundlich be¬
handelt , befindet .

Freie irnd dienstbare Wissenschaft .

KultuSininisierBoffi eiHärte kürzlich bei der Begründung der Privat -
dozentenvorlage im prcußijcheu Abgeordneteuhauje : „ Die Universitäten
haben nicht nur die Ausgabe , die freie Wissenschaft zu fördern , sondern
sie find auch Schulen im Dienst des Monarchen . . . Dazu gehört
nicht nur die Vermittelung von Kenntniffen , fouberu die Universitäten
habe » auch die Ausgabe , die Jugend mit der Liebe zu König und
Vaterland mit dem Respekt vor der Monarchie und Verfaffung zu
erfüllen .

"
Zu diesem Thema möchten Fichte » treffende Wort «

au » feiner Schrift „ Zurückforderung der Denksreiheit von
den Fürsten Europas " in Erinnerung gebracht fein . „ Ihr
( nämlich die Fürsten ) ertheilt Aemter und Würden im
Staate ; Ihr vergebt Schätze und Ehrenbezeugungen , Ihr unterstützt
den Dürftigen und gebt dem Armen Brod — aber e» ist eine grobe
Lüge , wenu man Euch sagt , da » seien Wohlthate » . Ihr könnt
nicht wohlthätig sein . Da » Amt , das Ihr gebt , ist kein Geschenk ;
r » ist ein Theil Eurer Last , den Ihr auf bte Schultern Eure »
^ ll£ .“ Ißer9 ludet , wenn Ihr e» dem Würdigsten gebt ; ei ist
ein Raub an der Gesellschaft und an dem Würdigsten , wenn e»
ber weniger Würdige erhielt . Die Ehrenbezeugungen , die Ihr
irtbeilt , ertheilt nicht Ihr ; Jedem erkannte sie schon vorher
seine Tugend zu , und Ihr seid nur die erhabenste » Dolmetscher
derselbe » an die Gesellschaft . Das Geld , was Ihr austheilt ,
war nie Euer ; e» war ein anoertraute » Gut , da » die Gesellschaft in
Eure Hande niederlegte , um allen ihren Bedürfnissen , d . i . den
Bedürfnissen jede » Einzelnen , dadurch abzuhelfen . Die Gesellschaft
bertbeiU e » durch Eure Hände . Der Hungernde , dem Ihr Brod
gebt , hätte Brod , wenn die gesellschaftliche Verbindung ihn nicht
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— Kleine Notizen . In die Kollekte des Herrn F . de Fallois
hier fiel der 12 . Hauptgewinn der Franksurter Vserd c »
lotterte ( 1 Pferd ) auf Nr . 79,388 . — Der heute früh gegen
8 Uhr von der Röderstraße kommende Zug der D amp füra hen -
bahn erlitt am „ Berliner Hof

" eine leichte Bcfchädigung dadurch ,
daß der Einspänner eines hiesigen Fuhrmanns gegen den ersten
Personenwagen rannte und Holztheile des Wagens zertrümmerte .
Der Unfall geschah , indem die Rosinanie des Fuhrmanns vor der
fauchenden Lokomotive scheute und seitwärts sprang .

=8= Kirrstndt , 27 . April . In welcher Weise auch bei uns der
Preis für Grund und Boden in die Höhe geht , erhellt aus der
Thatsache , daß in letzterer Zeit größere Terrains an der Bierstadtcr
Höhe und im Distrikt Aukamm von den Bauunternehmern Herren
Max Hartmann , Kaspar Jntra , Architekt Schultze u . A .
angckauft worden sind , um daselbst hauptsächlich kleinere Villen zu
errichten . Die Preise bewegen sich zwischen 200 dir 300 Mk . pro
Ruthe . Sobald die in Aussicht stehende elektrische Bahn über
Bierstadt gebaut wird , wird die Kauf - und Baulust in dieser
reizenden Gegend noch eine größere werden .

— Maffenheim , 27 . April . Die Bienenzüchter des
Nassauischen Hauptvereins , Sektion Wiesbaden , halten am nächsten
Sonntag , den 1 . Mai , ihre Versammlung hier in der Gast -
wirthschast des Herrn Treisbach ( „ Zur Krone " ) ab . Deren Beginn
ist auf 3 */2 Uhr bestimmt . Vorträge werden gehalten von Herrn
Pfarrer Kopfermann und Herrn Lehrer Wittgeu . Ersterer wird
sprechen über : „ Bienenzucht und Landwirthschaft "

, letzterer über :
„ Was uns die Biene lehrt "

. Außerdem können aus der Versamm¬
lung etwa zu stellende Anfragen einer Besprechung unterzogen werden .
Nicht nur Verciusmitglieder , sondern auch alle anderen Bienen -
freuude sind zum Besuche eiugeladeu .

* Limburg , 27 . April . In einer hier stattgehabien Ver¬
sammlung der Bezirks - VertraneuSmänner der freisinnigen
Volkspartei wurde als Reichstags -Kandidat für den Wahlkreis
Oberwesterwaldkieir -Dillkreis Herr Apotheker M ergler in Hachen¬
burg in Aussicht genonimen .

* Mainz , 27 . April . In der heute Nachmittag siattgehabteu
Verhandlung vor dem Gewerbegcricht zwischen den Zimmer -
meister n und der Lohnkommission der Gehlltfen erklärte der Ver¬
treter der Meister , weitere Zngesiänduiffe , wie die bereits gemachten ,
nicht gewähren zu können . Es kam hierauf ein Vergleich zu Staude ,
wonach der Lohnkampf beendigt ist . Die Arbeiter erhalten eine
Zulage von 2 Pf . pro Stunde zu ihrem seitherigen Lohn von 35
bis 38 Pf ., die zehnstündige Arbeitszeit wird diirchgesührt , für Uebcr -
stuuden und Nachtarbeit werden 10 Pf . und für Wasserarbeit 15 Pf .
Zuschlag pro Stunde gezahlt .

△ Mainz , 28 . April . Rheinpegel : 1 m 55 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 59 cm am gestrigen Vormittag .

Aus Kunst und Keben .
* König Albrrl - Gedrnkbnch . „ Wer der Zeit dient , der

I ehrlich "
, ist ein Wahlspruch de » allbekannten Geheimraths

ff Kürschner , und diesem Spruch gemäß hat er sein iitte -
lches Schaffen geregelt . Viel Schöne » , viel Nützliches und viel
Lsmäße » hat er schon geschaffen und sein Sammelfleiß und sein
vck al » Büchermacher versagen nie , wenn irgend eine günstige
Puheit zu einem neuen Werke in Sicht . So hat er eben wieder
70 . Geburtstag und zum 25 . Kemernngrjubiläum des König »

[tt von Sachsen ein umfangreiches Prachtwerk herauSgegeben , da »
> vielen guten Sachsen al » eine Art Bibel erscheinen muß , die Alles ,' das fleißige und thatkräftige Sachsenvolk durch feine Tüchtigkeit
1 der Regierung seine » gegenwärtigen Königrjubilares erstrebt
trrungen , auf » Engste mit ihrem Herrscher verquicken und haupt -

i- Zubmlsston . Für die Lieferung von 10,000 Reiserbeseu
für die städtische Straßenreiniguug fordern pro Stück : Kabiliuski
zu Gleiwitz 16 bezw . 19 . Pf ., H . Haempel hier 13 bezw . 13 ' / - Pf .,
G . Brocl hier 16 Pf ., L . Heerlein 16 Pf ., Lefevre zu Hochheim
14 Pf ., Fritz Becker hier 15 Pf .

von hohem Malzgehait und mundet so voll und prickelnd , daß es
wohl zu verstehen ist , wenn die vielen Anhänger des Kronenbräu
dem Erscheinen desselben mit durstigster Spannung entgegensehen
und aus manchem bierschmähenden Saulus ein bekehrter Paulus
wird . Möge der „ Kronen - Lock " unter den Bierologen unserer
Stadt , sollten sie sich in sein Studium vielleicht etwas zu tief ver¬
senken , die Folgen desselben nicht gar zu empfindlich werden lassen .

— ifftnoßfalivi nach Mailand und Genna . Am
Samstag , den 28 . Mai 1898 , geht über die Gotthardbahn und die
italienischen Mittelmeerbahnen zu außerordentlich billigen Preisen
ein Vergnügungs - Souderzng nach Mailand und Genua , deffcn Theil -
nehmer innerhalb 25 Tagen mit beliebigen Zügen zurückfahren
können . Die meisten der süddeutschen und schweizerischen Anschluß -
bahuen geben zu diesem Zuge Rücksahrkarten mit gleicher Gültigkeits¬
dauer aus . Den Theilnehmeru dieses Zuges sind Seitens der be¬
treffenden Transportanstalten ganz besondere Preis - und Fahrt -
vergüusligungen auf den oberitalienischen Seen , dem Vierwaldstätter
See , auf den Rigibahnen , der Stausethorubahn , der Monte
Salvatorebahn : c. eiugeräunit , auch sind von Genua westwärts
billige Spezialreisen bis nach Monte Carlo und Nizza , sowie süd¬
wärts bis nach Rom und Neapel vorgesehen . Ausführliche Prospekte
versendet auf Verlangen das Internationale Rcisebürean in Basel
gratis und franko nach überall hin .

— Gin theueres Versehen . Ein hochgestellter Herr aus
Wiesbaden befand sich dieser Tage auf der Auerhahniagd bei
Laasphe , als er ein Telegramm ans Wiesbaden erhielt , sich dort
zum Diner bei einer fürstlichen Persönlichkeit einzufinden . So fuhr
er denn Morgens dort ad , um auf dem Bahnhof in Marburg in
den Zug nach Frankfurt einzusteigen . Er verwechselte mit diesem
jedoch den Zug nach Cassel , in welchen er eiustieg . Bald merkte er
seinen Jrrthnm . Er zog rasch die Nothleiue , um den Zug zum
Halten zu bringen . Nachdem dies geschehen war , eilte er zum
Bahnhofe zurück , wo ihm indessen der Zug nach Frankfurt vor der
Nase abfuhr . So mußte er sich denn einen Extrazug nehmen , um
noch den Anschluß in Frankfurt nach Wiesbaden zu erreichen , was
ihm auch gelang . Der Extrazug und das Ziehen der Nothleiue
dürfte den Betreffenden ein schönes Stück Geld gekostet haben , somit
also das Diner ihm etwas thener geworden fein . Aber et soll 's ja
dazu haben !

ajjjten Direktorstelle am evaiigelifchen theologischen Seminar zn
betraut worden .

— Znuder - Zolräo Meuuier - Kölar . Die gestern Abend
Meißen Saale des Kurhauses veranstaltete Zauber - , oder wie sie
- Programm genannt wird , Wundet - Soitse des Hern , Hof -
Jejer Nud . Meunier - Sülar und Madame Louise Meunier - Sälar
^ «r Ueberraidjungen recht viele und war für die Besucher sehr
Mattend . Dem genannten Herrn ist es eine Kleinigkeit , z . B . aus
st leeren Papierdüte einen Tisch voll blühender Rosen heraus »
£ betu , um dieselben im Handumdrehen in reizende kleine BouanettS
^ erfchtedenartigsten Blttmensorten zu verwandeln , welche in
Mwürdiger Weise unter die im Zufchanerraum anwesenden
» eu vertheilt wurden , oder aber eine aus dem Zuschauer -
V entliehene Banknote verschwinden zn lasten , um sie alsdann
t Innern einet der auf dein Tisch brennenden Kerzen , nachdem
tibc zerschnitten , zu entnehmen und ihrem Eigenthümer wieder
Mellen . Eine besonders intereffante Nummer des reichhaltigen
Mamms war das Experiment mit fünf aus dem Anditorium
Jebeuen Damenringen , welche in eine Pistole geladen wurden und
j, denen , nachdem der mit Rücksicht auf die anwesenden Damen
Kose Schuß abgegeben , war , drei an reizenden Bouquetcheu bc-

ijgt, aus einer feftbertorftcu Champagnerflasche hervorgeholt
trben , während die zwei fehlenden , am Halse zweier lebenden
Heu Tauben hängend , aus einer gleichfalls verschlossenen
Knpaguerflasche zum Vorschein kamen . Der Besuch der Soiräe
li ein guter und die Anwesenden spendeten reichen Beifall .

, — Kiinaer - IndilittlM . Am nächsten Sonntag , den 1 . Mai ,
M der Kgl . Chorsänger und Chorführer Herr Heinrich Stroh
Kassel das 25 - jährige Jubiläum seiner Thätigkeit an der dortigen
» Bühne . Das „ KasselerTagblatt " weift hierauf hin und bemerkt
■ ; „ Der Jubilar hat sich in diesem Zeitraum als ein überaus
Mreues und verwendbares Mitglied erwiesen und ist nicht nur
k feste Stütze des Chor », welches Verdienst die Kgl . Intendanz
tzh feine Ernennung zum Chorführer anerkannte , sondern auch in
iueren Rollen im Schauspiel mit Geschick thätig . Der deutschen
ihnengenossenschgft gehört Herr Stroh seit ihrer Begründung als
riges Mitglied und langjähriger hiesiger Vertreter an . Möge
i Jubilar , der sich allgemeiner Achtung erfreut , noch manches
i6t verdienstlicher Wirksamkeit an hiesiger Bühne vergönnt fein 1"

sinn Wunsche werden sich mit ihren Gratulationen die zahlreichen
ftsbadener Freunde de » Jubilar » — Herr Stroh ist hier geboren
I Anfang der 70er Jahre auch Mitglied de » hiesigen Kgl .
jeaterchors gewefen — von Herzen anschließen .
; x ? ziestdrur - Thrnter . Der 20 . Vorstellung von „ Hofgunst "

s Mittwoch wohnte außer einem distinguirten Publikum auch eine
he regierende fürstliche Persönlichkeit bei . Tas Hau » war wie
wer ausverkanst . In der Lustspiel -Novität : „ Die junge Fran
giek" von Hugo Lubliner , welche am Samstag zur Erstaufführung
singt , sind in den Hauptrollen nur die ersten Kräfte des Residenz-
jeaters beschäftigt .

— Prnfrmgsnbrud . E » wird un » geschrieben : Der Mittwoch
n der Pianistin Fräulein Julie v . Pfeilschift e r im Saale des
katholischen Lesevereins " veranstaltete Prüfungsabend verlief in
stiedigendfter Weise . Fräulein v . Pfeilschifter , welche sich auch al »
Monistin mit Glück betätigte , versteht e», ihre Schülerinnen
6t nur in Bezug aus technische Fertigkeit , sondern ganz besonders
isichtlich des Vortrags vorzüglich zu unterweisen . Die verschiedenen
DuigS - und Jnstrumental -PiLcen ( von den jungen Damen zum
Eil in Gemeinschaft mit den Herren Kammermusiker Ehrlich , so -
ePaul und Max Hertel ausgeführt ) legten hierfür beredtes Zeugniß
E

~
Welchex Beliebtheit sich Fräitlein v . Pfeilfchifter bei ihren

Hüterinnen erfreut , bewies ein Seitens der letzteren überreichter
itztiger Blumenkorb . Das zahlreiche Publikum kargte nicht mit
äsaU und ein großer Theil der Anwefenden blieb nach Schluß
I Programm » noch einige Stunden fröhlich vereinigt .
s — Äuttonal Frftsplrle . In der heutigen Nummer veröffent -
6en wir auf Wunsch den Aufruf de » Reichsansschnsse » rind Ver¬
chen damit die Mittheilung , daß die Bildung eine » OrtS -
ISschrrsse » für Wiesbaden bereit » in Angriff genommen
ib mit Vertrauensmännern in Verbindung getreten ist .
i — WnlhaUa - Tffrntrr . Es fei nochmals darauf hingewiefen ,
ß heute Abend Baronin Rhaden , die graziöse Kunstreiterin ,
B letzten Male im Walhalla - Theater auftritt . Wer die schneidige
wie in ihren kühnen Produktionen noch nicht gesehen hat , sollte
t Gelegenheit hierzu sich nicht entgehen laffen . Aber auch
fcUebrigen bietet da » augenblickliche Ensemble des Walhalla -
staterS so viel de » Guten und Schönen , daß dem Unterhaltnngs -
Kriniß in weitestgehendem Maße Rechnung getragen ist . Einzelne
fcimern , so da » Jodler - Duett , die Kops - Eguilibristen , der
hchenspieler von Hartmann , der weibliche Humorist Betttz
ihn und der Mundharmonika - Virtuos Georg Schindler sind
Arer Art hervorragend und gewähren allein schon einen vollen
muß . Der unverwüstliche Komiker Paul Stanley versetzt da »
dbendlich gutbefeBte Han » stet » in schallende Heiterkeit , und be -
tders ist feine „ Wachtparade " von unfehlbarer Wirkung . Mit dem
»ematographen , der n . A . auch ein treffliche » Bild der Anwesenheit
I Kaisers auf der Werst de » Vulkan bringt , gewinnen die Vor¬
lagen einen ebenso iutereffanten wie effektvollen Abschluß .
r — Kenner edlen Gerstensaftes werden nicht ohne ein
BehmlichcS Schnalzen die Kunde begrüßen , daß die „ W ie s b a d e n er
ton en brauet et " auch in diesem Frühjahr wieder ihr in beftent
kdenken stehende » „ Bock - Ale " in neuer Füllung zum Ausstoß
®ßt . Dieser goldgelb leuchtende Stoff erweist sich, wie immer .

fachlich feinet weisen Regierung zuschrciben möchten . Patrioten
dieser Richtung , Heerden - oder Hochruf -Patrioten möchte man sie
nennen , werden das schöne und billige Werk mit Freuden in die Hand
nehmen , sich daran erfreuen , wie der König oder die Königin in den
verschiedenen Phasen ihres Jüchens anSsaheu , wie sie an der Tafel
fitzen , welche Positur sie bei der Vermählung einnahmen ,wie sie sich in der Mode der verschiedenen Jahrzehnte auSnahmen ,was der König a ! » 13 =jähriger Junge mit der Feder nach einem
alten Kupferstich mühsam uachkritzelte , wie die übrigen Mitglieder
des Wettiner Hauses auSsehen , wie die Schlösset und Denkmäler
im Bilde wirkensuud wie die hervorrageudeu Männer de » Lande » drein -
schauteu rc . Das ist Alles für ein paar Millionen von Sachsen , zumal
auch der Text in seiner breiten Gründlichkeit ihrem Geschmack entsprechen
wird , zweifcVdS höchst iuterefiant , und in diesem Sinne hat
da » schöne Buch seine Existenzberechtiguiig . Die objektive Kritik und
Geschichtsforschung freilich steht heute solchen Werken einigermaßen
kühl gegenüber . Mag man noch fo monarchisch gesinnt fein , so kann
man sich doch der Thatsache nicht verschließen , daß heutzutage in
einem konstitutionell regierten Lande aller Fortschritt , alle Tüchtigkeit
und Blüthe doch in erster Linie der Nation selbst zuzufchreiben ist ,
und daß der Herrscher , nut als Repräsentant derselben , nicht mehr
wie früher , der Entwicklung sein Siegel aufdrückt , wie es etwa ein
Peter der Große oder Friedrich der Große thaten . In diesem Sinne
ist das Gedenkbiich eigentlich nur als ein Huldigungsakt aufzufaffen ,
glücklicher Weise für einen Fürsten , dessen menschliche Tugenden und
beffen Tüchtigkeit al » Herrscher und Feldherr über jeden Zweifel er¬
haben sind und beffen Lebeusgang man Interesse eutgegenbringen
darf . Im llebtigtn charaklerisirt sich das schön ausgestattete Werk
auch selbst als ein Werk der Huldigung , denn es trägt an feiner
Stirn da » Motto :

Heil , Heil , ruft tönend Elockenerz ,
Mein König hoch , mein König ,
Hoch , Albert , Sachsenherz I

* Das Auch , betreffen » Schenck , Theorie über Geschlechts -
bestmimung , ist , so schreibt die „ Nene Fr . Pr . "

, erschienen . Profeffor
Schenck führt ans : Zuckerkranke Frauen bekommen fast durchschnitt¬
lich weibliche Nachkommen , llnteriuchungen ergaben , daß nicht zucker¬
kranke Frauen , die nur weibliche Nachkommen hatten , im Urin
minimale Znckerfpnreir halten . Um diese Spuren zu beseitigen , wurde
Frauen kohlenstoffreiche Nahrung möglichst entzogen , dafür mehr Ei¬
weiß durch Fleisch und Fische zugesührt . E » gelang hierdurch in
mehreren Fällen , männliche Nachkommen zu erzielen . Schenck fand
ferner , daß in Fällen , wo männliche Nachkommen erzielt wurden ,
im Harn der grauen die sogenannten reduzirrilden Substanzen ,
H - rnfäure , Harnfarbstoff , Kteatinin , sich vermehrt reigteu , und schloß

Gerichtssaal .
- o - Wiesbaden , 28 . April . ( Strafkammer .) In der

gestrigen Sitzung gelangte eine Sache , in welcher die Strafkammer
bereits ein Urtheil erlaßen hatte , auf Veranlassung des Reichsgericht »
nochmals zur Verhandlung . Es handelt sich hier um eine Schlägerei ,die sich am 28 . Februar vorigen Jahres in Sossenheim zwischen
Burschen von dort und Bockeirheim abgespielt und einigen derselben
mehrmonatlicheGefängnißstrafen eingetragen hat . Außerdem wurden
dieselben zur Zahlung einer Buße von 600 Mk . an einen Burschen
von Sossenheim vernrtheilt , der von Schlagen mit einem Biergla »
auf den Kopf dauernden Schaden erlitten hat . Gegen dieses Urtheil
haben zwei der Verurtheilten Revision an das Reichsgericht eingelegt ,wovon die eine verworfen , derjenigen des Eisendrehers Hermann
Schmidt aus Bockeirheim , geboren daselbst 1879 , der mit 9 Monaten
bestraft mar , wegen formeller Mängel des Vertzaudlnngsprotokoll »
aber stattgegeben und die Sache zur nochmaligen Verhandlung und
Entscheidung au die Strafkammer zurückverwiefeu wurde . Diesmal
kantet das Urtheil auf 3 Monate Gefängniß unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft .

daraus , daß zur Erzeugung männlicher Nachkommen der Harn
zuckerfrei , die reduzirenden Substanzen aber vermehrt fein müssen .
Ist der Zucker nicht entsernbar , so ist auch eine Einflußnahnie auf
das Geschlecht unmöglich . Für die Erzeugung weiblicher Nachkommen
kann Schenck bisher keine Anweisung geben . Schenck » Methode wirkt
uniio sicherer , je früher die Frau sich den ärztlichen Vehandlrurgen
unterzieht . Die Behandlung solle mindestens zwei Monate vor der
Befruchtung beginnen und bis in den dritten Monat der Schwanger -
schäft fortgesetzt werden . Die Fran müsse in dieser Frist fortgesetzt
sich ärztlichen Ralhschlägeti unterwerfen .

* Uerschiedeue Mittheilunaen . Ter „Post " wird au »
Marburg mitgetheilt , daß G - heimrath Professor Behring bei
seiner neuesten Entdeckung festgestellt habe , daß die Vögel in
kurzer Zeit ein viel wirkianieres Anti - Tnberkuiose - Serurn
liefern als Kühe und Pferde . Aus diesem Wege bewegen sich zur
Zeit die Forschungen , welchen Profeffor Behring und seine Affistenten
obliegen . Behring hat sich mit dem Vorstand eines Veterinär »
J » st ' t » iS in Berlin zn energischer praktischer Bekämpfung der Rind »
vieh - u . uberkulose vereinigt .

Mitglieder der Essener Oper wollten unlängst in Elberfeld
zwei Konzerte veranstalten . Am ersten Abend waren im Saale
dret Personen anwesend und das waren — Rezensenten .
Ain zweiten Abend waren nur die Kellner da .

Da » „ Wiener Extrablatt "
schreibt : Die pietätvolle Nichte der

Fran Charlotte Wolter , die den gejammten Nachlaß ihrer be¬
rühmten Tante , sofern er nicht an » Werthpapieren beftaub , bis auf
den letzten Tops an den Meistbietenden öffentlich versteigert hat ,
wird dennoch nicht ganz zusriedeu fein . Das © efammtrcfultat der
Auktion betrug zwar 113,000 fl . Nachträglich wird un » jedoch
bekannt , daß für den ganzen echten Wolier - Schumck , der in dieser
Einnahme mit inbegriffen ist , mindestens 25,000 fl . weniger erzielt
wurden , als ihn jeder Juwelier ohne Versteigerung gern gekauft
haben würde . Während für Kunftobjckte ir .ib Kleinigkeiten von
Amateuren thenre Reliquienpreife bezahlt wurden , ging der Schmuck
meistens in den Besitz von Händlern über , die sonst nichts als den
Werth schätzten . So wurde beispielsweise ein herrlicher Solitär um
den Betrag von 1900 fl . losgeschlagen , dessen seinerzeitiger Kauf¬
preis nachweisbar 12,000 fL betrug .

Einen kolossalen Luxus treibt ein amerikanischerMillionär
ta seinem Schlafgemach . Es kostet fast 4 Millionen Mark , ist
76 Fuß lang und etwa halb so breit . Die Bettstelle allein hat
700,000 Mk . gekostet . Da in Amerika kein genügend großes Stück
Elfenbein zur Verziernug de » Kopfendes aitsziitreiben war , sandte
der Bankte einen Sachverständigen nach Afrika , der da » Ge »
wünschte holte .

iö '.higt hätte , es hinzugeben . Die Gesellschaft giebt durch Euch
» zurück , was sein war . Wenn Ihr mit unberblcnbbarer
Hoheit , mit unbestechlicher Gewissenhaftigkeit das Alles thaket , ur
litt , nie irrtet — so timtet Ihr , was Eure Schuldigkeit war "

. . . .
«ören dürst Ihr die freie Untersuchung nicht ; beförderte dürft Ihr
r - und fast könnt Ihr sie nicht anbei » befördern , al » durch bas
tertffe , bas Ihr selbst dafür bezeigt , durch die Folgsamkeit , mii
1 Ihr auf ihre Resultate hört . Die Ehrenbezeugungen , die Ihr
hrheitsliebenden Forschern geben könntet — sie bebürfen sie selten' Andere , nnb sie bedürfen sie nie für sich ; ihre Ehre hängt nicht
Euren Unterschriften und Siegeln , sie wohnt in den Herzen ihrer

toenoffeu , die burch sie erleuchteter werben , in bem Bucheber Näch¬
st, die an ihrer Lampe ihre Fackeln anzünden wirb , in derGeisier -
st, in ber die Titel , die Ihr gebt , nicht gelten ; die Belohnungeii —
h was sage ich Belohnungen ? — die Entschädigungen für ihren
«Verlust im Dienste Anderer find bürftige Sntlebiguirnen ber Ser »

sichtest ber Gesellschaft gegen sie . Ihre eigentlichen Belohnungen
t erhabener . Sie find freiere Thätigkeit und größere Arrs -
tiimg ihre » Geiste » . ■Sie verschaffen sie sich selbst , ohne Euer
loun . Aber auch jene Entschädigungen — gebt sie ihnen so , daß
sie nicht schänden und Euch ehren ; al » Freie den Freien , sodaß
sie auch aiisschlagen dürsten . Gebt sie nie , um sie zu erlaufen
Ohr kauft dann keine Diener der Wahrheit , die sind nie feil .

die Untersuchungen des ForfchungSgeisteS auf die gegen *
tiigften , dringendsten Bedürfnisse ber Menschheit ; aber leitet sie
t leichter weiser Hanb , nie al » Beherrscher , sondern als freie
Farbeiter , nie al » Gebieter über den Geist , sondern als frohe
«fienoffen feiner Früchte 1 Zwang ist der Wahrheit zuwider , nur

Freiheit ihre » Geburtslandes , der Geisterwelt , kann sie gedeihen .
"

Zshte Nachrichten .
Co ntineutal - T elcgravhen - ComvLguIe .

Arrli » , 28 . April . Das „Tagekfl .
" meldet ans Karlsruhe :

Das Offizierkasino in Konstanz ist letzte Nacht abgebrannt .
Das Gebäude ist total zerstört . — Dasselbe Blatt meldet an »
London : In Glasgow wurden mehrere in ber Nähe der
St . Andreas - Kathedrale gelegene große Waarenhänser durch
eine Feuersbrunst eingeä schert . Der Schaden beträgt drei
Millionen Mark .

Not » , 27 . April . Nach Pribatdepeschen an » Bari haben an
den heutigen Kundgebungen zu Guusteu der Herabsetzung der Brod -
Preise 2000 Personen theilgeiiommen , unter denen sich auch Frauen
unb Kinder befanden . Tie Manisestanteii setzten die Zollhäuser in
Brand , drangen in die städtischenStenerdüreanS ein und verbrannten
die Papiere . Sie verwüsteten die öffentlichen Gärten und zer -
trümmerten die Laterne » . Die Versuche , in die Wohnung de »
Bürgermeister » unb in die Gefängnisse einjubringen , wurden von
den Truppen vereitelt . — Verspätet hier eiiigetroffcue Berichte be -
fagen , baß gestern auch in Faenza Unruhen wegen dcrBrodpreis »
ftattgefunbeii haben .

Depeschenbüreau Herold .
L - rUtt , 28 . April . Die Grünenthalsche Angelegen¬

heit ist , wie das . Kleine Journal " berichtet , jetzt fo weit gediehen ,
daß der Abschluß ber Untersuchung in wenigen Tagen erfolgt . Der
hn Juni statt findende Prozeß soll noch weitere sensationelle Ent¬
hüllungen bringen . Elli Golz soll ein Kind des Grünenthal sein ,
welches dem Liebesverhältniß mit der Mutter desselben entsprossen ist .

London , 28 . Avril . Die spanische Fabrik für rauchlose »
Pulver in Santa Cruz soll durch eine Explosion zerstört
worden sein .

DoltrorvirthschafiUches .

Frucht,uarkt r » Wirobndcn vom 28 . April . 100 Kilo -
granim Weizen - Mk - Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm
Roggen - Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm Gerste
~ Mk . — Pf . bi » — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 16 Mk .
NN

17 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 4 Mk .
20 Pf . bis 5 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 80 Pf . bi »
6 Mk . 90 Pf Ancicmbttti warm : 11 Wagen mit Frucht unb
17 Wagen mit Heu und Stroh .

Fruchtmark ! zn Limburg vom 27 . April . Die Preise stellten
sich : Rother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., neuer , pro Malter 19 Mk . 27 Pf ., pro 100 Kilo 24 Mk .9 Pf ., Weißer Weizen pro Malter — Mk . - Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf . , Korn , altes , pro Malter — Mk . — Pf . ,
pro 100 Kilo — Mk . - Pf . , Korn , neues , pro Malter 13 Mk . 12 Pf . ,
pro 100 Kilo 17 Mk . 49 Pf . , Hafer , alter , pro Malter — Mk .

Vro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro Malier
8 Mk . 28 Pf . , pro 100 Kilo 16 Mk . 56 Pf ., Gerste , alte , pro
Malter 10 Mk . 60 Pf ., pro 100 Kilo 16 Mk . 31 Pf ., Aepsel pro
o0 Kilo — Mk ., Walter — Mk ., Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk .
Butter pro Kilo — Mk . — Pf ., Eier pr , Stück — Pf .

Geldmarkt . Coursdericht der Frankfurter Börse
vom 28 . April , Mittags 12 ' / - Uhr . Mai - Course .) Credit - Actien300 ' /<.DiSeonto - Comniaiidit 194 .70 , Staatsbahn - Aetlen 298 ' /. , Lombarden
64 «/ « . Gotthardbahn - Aktien 143 20 , Ceiitralbahn 135 .50 , Nord -
ostdalm 98 .— , Umonbah » 72 .50 , Laurahiitte - Actien 187 .20
Gehenkrrchener Bergwerks -Aktien 181 .— , Bochume . 213 .50 , Harpener
182 .— , 3 - procentige Mexikaner 23 .60 , 6 -proeentige Mexikaner 94 501
Italiener 91 .10 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — . —
Berliner Handels - Gesellschaft 160 .50 , Deutsche Bank 195,10 .
Tendenz : fest . 4 ° 'o Spanier 34 .90 .

Wien , 28 . April . Oester reichische Credit - Actien 354 .75 .
StaatSbahn - Actieu 347 .50 , Lombarden 73 .— , Mark - Noten 58 .87 .

Die Abend - Ausgabe enthält i Krttags .
Deranttvorlllch für den politischen und feuititten . Lhcll : 13 Schult « vom « tllhlrTur den übrigen Theil und die Anzeigen : « . AötHerdt ; Beide in Wiesbaderä
Druck und Verlag der L. S4 ellenberg ' iLcn Hsi -Vuchdruckerei in Wiesbaden
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ilausniaclier Eiernudeln
empfiehlt

Von der Mode begünstigt sind

le

Frauen - Umhänge Kragen Costüme

in Wolle und Waschstoffen .

Mädchen - Jackets

Mädchen - Blousen Knaben - Paletots

Mädchen Oberhemden Knaben - Hosen Knaben - Pellerinen

Unbedingt billigste Preise . Grösste Auswahl .

Unter Preis

Elegante Modelle in Jackets
, Umhängen ,

Costümen

k .

5S

*

Taillenkleider

Morgenkleider
Radfahrkleider

Seidene Blousen

|
I

mit Jackets

Mk . 12 . — , Mk . 16 . — , Mk . 22 — , Mk . 28 . —

bis zum Elegantesten .

|rei

t »

^ MgeUWDbchtliiig . Z
Meine werthe Kundschaft bitte ich höflichst darauf zu achten ,

dnbsfch mein Cigarren - Geschäft « « t

Ecke der Schwalbacher -

und Faulbrunnenstraße
( Restauration JBaum )

befindet und nicht mehr wie seither Faulbrunnenstrahe 12 .

Hochachtungsvoll 5762

Fritz Engel .

in Wolle und Seide
Mk . 6 . — , Mk . 8 . — , Mk . 15 . — , Mk . 21 —

bis zum Elegantesten .

Knaben - Anzüge
für jedes Alter

in jeder Preislage .

für jedes Alter

in jeder Preislage .

Knaben - Blousen

feinster Qualität
1449

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Telephon 195 .

Mädchen - Kleider
für jedes Alter

in Wolle und Waschstoffen .

Für 50 Pf . eine gute Brille
"

oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Kummern , für jede « Auge passend , sind wie *
eingetroffen . Ansehen und Probireu kostet nichts . Umtausch bereitwilligst .

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 3(h

neueste Eamons
Mk . 5 — , Mk . 7 . — , Mk . 10 . — , Mk . 14 —

bis zum Elegantesten .

Papageien in großer Auswahl .

Junge fingerzahm « grüne Amazonen «
Papageien , gut sprechende u . gut lernende , junge

j &ßSgh fingerzahme graue Papageien , anfangend zu
gtiSgäia sprechen und gut sprechende , Papageien - Käfige ,
ftgätePF Alles zu billigen Preisen nur einige Tage im Gast -
iggi «, Hans zur Sonne , Mauritiusplatz 2 , Eingang

Kleine Kirchgasse 4 .” • * M . Buchholz .

8
. Hamburger ,

Langgasse 11
,

Parterre und erster Stock .

Spall : MUMM
.

Mit Knaben - y .
Mädchen - Gar

Staubmäntel — Regenmäntel
Wasch - Blousen — Oberhemden

Si '

liiiiii1 Jackets
von denen mein Lager eine ausserordentlicli reiche Auswahl bietet «
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fc ( 2 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Graf freundlich ,

Grosse Auswahl in allen
S

St »Vino di Roma

03

Gashahnes . 4762

si

Ueberall zu haben .

ss
Vino di Roma

Bestes und billigstes Zahnputzmittel . F100

wie mein eigen
Loos , und viel¬

es
E

3
w

F . A . Müller ,
Adelheidstr . 28 .

F . Frankenfeld ,

Hartingstr . 10 .

Fräul . Töpfer ,

Adlerstrasse .

W . Flies ,

Hermgartcnstr . 7 .

H . Pfaff ,
Dotzheimerstr . 22 .

Frau Schwindt ,
Gustav - Adolfstr .2 .

fr* * * * < <■♦ * _* » * ♦ * * ♦

Sie „ heilige Inquisition " hat niemals zu I*
| ejtfhren aufgehort . Ihr Stab ist vollständig ausgebildet »
[ und wartet nur seine Gelegenheit ab . Es leben viele ff
U Personen welche mit Freuden alle ihre Gräuel wieder K
[■ ousleben ließen , wenn das Publikum nur erst genüqend K
| verdorben und mit der Grausamkeit ihres Vorläufers H*

| der verruchten Vivisektion , vertraut geworden wäre ! I*

Dr . Haugthon . I*

SS
Pf .

SS
Pf .

Ohne Inschrift .

Eine Schloßgeschichte von Ailkamaria .

III .

f Es war am Vormittag des nächsten Tages , als Graf
ßarnfeld sich bei der Gräfin melden ließ . Sie ging dem
Illlgebietenden artig entgegen , innerlich etwas unruhig über
fiesen Besuch , dessen Gründe sie nicht zu errathen vermochte ,
i » Ich wollte nur um Erlaubniß bitten , Excellenz , meinen

bank für den ■liebenswürdigen Empfang unseres jungen
Herrn und für den gestrigen genußreiche » Abend aus -
« sprechen , aber . . . " und seine Augen überflogen forschend
W kleine Gemach , „ ich habe doch Ihre schöne Gesellschafterin
licht verscheucht ? "

I „ Durchaus nicht , Excellenz , Hella ist in den Treibhäusern ,
W die Blumenvasen für die heutige Tafel zu ordnen —

Re hat einen exquisiten Geschmack . . . "

E » Den sie jedenfalls ihrer gütigen Herrin verdankt ! "

Wnzte der alte Herr artig , indem er die Gräfin zum
ßopha geleitete und mit einer harmlosen Wendung es
sertig brachte , daß auf sie der Helle Tagesschein fiel , während
er im Schatten blieb .
r „ Von mir . . . ? Excellenz sind zu gütig , aber wenn

gt Himmel sie nicht äußerlich und innerlich so verschwende¬
risch ausgestattet — die Erziehung allein hätte sie nicht
pt dem machen können , was sie geworden .

"

| Der Graf nickte gedankenvoll :
r „ Sehr wahr , Excellenz , auch ich muß zugestehen , daß

Ich nie in meinem Leben ein so vollendet schönes Gesicht
sah, und dabei erinnert sie mich an irgend Jemand — ich
deiß nur nicht , an wen . . . "

I „ O Excellenz, "
lächelte die Gräfin eifrig , „ ich habe nur

Ihren vollen Namen nicht genannt , sonst wären Sie sogleich
rrientirt gewesen ; aber ich brauche nur an jenen wunder -
llhönen LieblingSdiener unseres hochseligen Fürsten zu erinnern ,
btffen tragischer Tod damals so große Sensation hervorrief . "

F „ Wen meinen Ew . Excellenz ? " fragte der Graf mit
etwas verschleierter Stimme .
E „ Nun , Herr Hofmarschall , ich meine Hadmed , den

Circassier , den der hochselige Fürst von seiner Orientrcise
pitgebracht , und den die Damen unsres Hofes — mein

seliger Gemahl ärgerte sich oft ungebührlich darüber — um
seiner idealen Schönheit willen so auffällig verwöhnten .
Der gute Bursche merkte zum Glück nichts davon , denn sein
Herz gehörte ungetheilt seiner jungen Gattin , der früheren
Lieblingszofe Ihrer Durchlaucht , die er erst wenig Monde

heimgeführt .
"

! „ Ja , ja , nun erinnere ich mich !" nickte der Hofmarschall
dud legte die Hand über die Augen , als könne er sich so
deutlicher das verblaßte Bild vor die Seele führen .

t „ Nun , das Glück war leider von kurzer Dauer — waren

Nicht auch Ew . Excellenz dabei , als es ein so jähes Ende

nahm ? — Es war ein sonniger Herbstmorgen , als unsre
Herren zur Jagd aufbrachen : Ich sehe noch die stattliche

Gesellschaft hoch zu Roß vor der Rampe halten , auf der
die junge Fürstin mit uns Damen stand , ihren kleinen

Erbprinzen an der Hand — Hadmed in seinem malerischen
Mätionalkostüm dicht hinter seinem Herrn , wie dieser es
liebte . Die Hörner ertönten , die Herren schwangen ihre
Hüte und fort ging es zum Schloßthor hinaus — Hadmed
mit ihnen , an Gestalt und Antlitz wie ein junger Gott
unter Staubgebornen . . .

"

Bergnianii
’

s Lilienmilchseife
,

MgkNkhmste , mildeste Toiletteseife gegen Sommersvroffen und Haut -
«nreinigkciten . Boraxseifc , Thcersetfc , Theerschwefelscife rc .
p . O . Grub ! , Seifen , Lichte , Parfüm , Bahnhofstr . 14 , 5612

„ Lieber Gott , Herr Graf , in der Einsamkeit streift man
Manches ab , und dann — ich gestehe meine Schwäche —
liebe ich das bezaubernde Geschöpf fast
Kind und wünsche ihr das glänzendste
leicht . . . "

Sie brach plötzlich ab .

„ Nun vielleicht . . .
" ermunterte der

„ denn Excellenz , im Vettrauen , auch ich vermag mich dem
Zauber ihrer seltenen «Schönheit nicht zu entziehen ; Sie
wissen , für die Bewunderung wird man nie zu alt — also
vielleicht . . . ? "

„ Ei , ei , Excellenz, "
mühte sich der alte Herr scherzend

einzuschalten , „ die (Erinnerung macht sie ja ganz poetisch .
"

„ Nun , Herr Graf , bei einer alten Frau hat das keine
Gefahr ; aber die Art , in der unsre jungen Damen damals
ihre Begeisterung äußerten , mißfiel auch mir — es war
und blieb doch immer nur ein Diener , und wenn er den
Apoll von Belvedere auch zehnfach übertroffen hätte —
nur die Fürstin sprach nie ein Wort zu all dem lieber «

schwang — sie hatte eben eine unüberwindliche Antipathie
gegen den armen Hadmed

" — hier neigte der Graf sein
Auge tiefer hinab zum Teppich , als habe er solch seltsam
Muster noch nie gesehen — „ Durchlaucht schwiegen auch
immer hartnäckig , wenn ihr Gemahl die Rede auf seinen
schönen Liebling brachte , um sich an dem Enthusiasmus der
Damen zu belustigen , und ihre Abneigung ging so weit ,
daß sie ihrer Lieblingszofe Minette ihre Gunst gänzlich
entzog , als diese mit der Zustimmung des Fürsten den
schönen Hadmed heirathete . "

Der Graf studirte noch immer das seltsame Muster des
Teppichs , und ohne die Augen davon zu erheben , sagte
er höflich :

„ Excellenz sind Menschenkennerin — ich wußte es immer
— auch ich habe damals dieselbe Wahrnehmung gemacht .

"

„ Nicht wahr , Herr Graf ? — Aber an dem Abend jenes
Tages kam doch ein Moment , in welchem Durchlaucht ihre
ungerechtfertigte Abneigung bitter zu bereuen schien .

"

Jetzt richtete der alte Herr sein Haupt empor — er
hatte die momentane Anwandlung überwunden — und
heftete nun seine Augen mit unergründlichem Ausdruck auf
das Antlitz der Gräfin — und diese , geschmeichelt durch
das Interesse des stolzen Mannes , fuhr fort :

„ Es war Abend geworden und wir harrten im Speise¬
saal der Rückkehr der Herren , als mein Vetter , der Kammer¬
junker von Duxen , plötzlich in den Saal trat und ohne
alle Vorbereitung der Fürstin meldete , daß die Kugel irgend
eines ungeschickten Jägers den armen Hadmed soeben ge -
tödtet habe — die Fürstin schrie gellend auf , und ehe wir
hinzueilen konnten , sank sie bewußtlos zu Boden . "

„ Ja,
"

sagte der Hofmarschall langsam , „ die hohe Frau
wußte , daß Hadmed stets an der Seite seines Herrn weilte ,
und daß somit jene unselige Kugel leichtlich auch sein
theures Leben hätte gefährden können — ich hörte es
später aus ihrem eignen Munde .

"

„ Also deswegen . . . ? "
sagte die alte Dame , langsam

mit dem Kopfe nickend , „ und ich dachte , es gereute sie ihr
Haß gegen den armen , treuen Burschen .

"

Um die • Lippen des Hofmarschalls kreiste ein böses
Lächeln , aber so flüchtig , daß die alte Dame es nicht
gewahrte . —

„ Nun , seiner Wittwe erwies sich Ihre Durchlaucht ja
bann wieder gnädig , verlieh ihr die Stelle als Kastellanin
dieses Schlosses hier und ließ sich mit einem reichen Ge¬
schenk als Pathin für Klein - Hella eintragen , die wenige
Monate nach Minettens Ueberfiebehing hier geboren wurde .

"

Hat denn die Arme ihren Schmerz ganz überwunden ? "

forschte der Graf in edler Theilnahrne .

„ Ja , Excellenz , in der Liebe zu dem süßen Geschöpfchen ,
dem Ebenbild ihres schönen Gatten . Sie verzog das herzige
Dingel und mit ihr die gejammte Dienerschaft , sodaß ich
bei meiner Ankunft einiger Energie bedurfte , um mich bei
der kleinen Dame in Respekt zu setzen , während meine

Therese sofort ein Herz und eine Seele mit ihr war . Ihre
kluge Gouvernante profilirte sehr bald von diesem Umstand ,
indem sie nun beide Kinder zusammen unterrichtete , und
bald gestand sie mir , daß in ihrer langen Praxis ihr nie
eine ähnliche Begabung vorgekommen sei — doch Excellenz
haben ja gestern Abend selbst urtheilen können . "

Der Gras verneigte sich :

„ Die junge Dame würde mit ihrer Schönheit , ihrem
Geist und ihren Talemen dem glänzendsten Hofe zur Zierde
gereichen — aber wird dies Emporheben über ihre eigent¬
liche Sphäre ihr auch wirklich zum Glück ansschlagen ,
Frau Gräfin ? "

in der Langsame
find noch einige Fenster , 1,70x0,90 , mit Läden , sowie Br « « « »
uttb Bauholz zu haben . 6951

„ O Excellenz , eine so ungewöhnliche Schönheit hat
immer eine glänzende Zukunft ! Denken Sie an Gräfin
K . und Baronin N . — einfältige Dorfschönen und gegen
Hella — armselige Sternlein gegen die strahlende Sonne ! "

„ Ei , ei ! "
zwang sich der Graf zu scherzen , „ für die

Gemahlin eines weiland Oberhofmeisters — recht idyllische
Anschauungen ! "

Die Gräfin ließ sich fangen .

„ Nun vielleicht steht ihr Schicksal schon vor ihr : Be¬
merkten Excellenz nicht , mit welch leidenschaftlicher Bewunde¬

rung Graf Tarnow an ihren Lippen hing , als sie gestern
Abend das Lied von der Loreley fang ? "

„ In der That , nein,
"

versicherte der Graf lächelnd , der
dies und noch viel Wichtigeres beobachtet hatte , „ ihr Sirenen¬

gesang nahm Ohr und Herz derart gefangen , daß mir für
nichts Anderes Sinn blieb . — "

„ Aber Excellenz — " der alte Herr erhob sich jetzt , ihm
begann der Boden unter den Füßen zu brennen , „ ich habe
Ihre kostbare Zeit schon über Gebühr in Anspruch genommen .
Unser junger Fürst und fein Kammerherr sind schon in
aller Morgenfrühe in die Berge gewandert , um ihre Frei¬
heit in vollen Zügen zu genießen , und ich will die Stunde
bis zu ihrer Rückkehr benützen , um der Fürstin Mutter
von dem liebenswürdigen Empfang zu berichten , den Ihre
Güte uns bereitet hat . "

Die alte Dame verneigte sich geschmeichelt , und nachdem
sie den Hosmarschall bis zur Schwelle des Gemachs geleitet ,
schied er dort von ihr mit ehrfurchtsvollem Handkuß . —

Kaum aber war die Thür hinter ihm ins Schloß gefallen ,
als sich der streng beherrschte Ausdruck seiner Züge wandelte ,
und Verachtung , Bitterkeit und Zorn in jäher Folge daraus
wechselten .

„ Diese gefühlvolle alte Gaus, " murmelte er ingrimmig ,
„ möchte das Capitol retten und drängt uns in ihrer gott -

gefegneten Einfalt zum tarpejischen Felsen hinüber . Und

ich alter Thor , der ich nicht vorher das Terrain sondirte ,
ehe ich ihn hierhersührte ! Die Todten zwar kehren nicht
wieder , ober ihre Gräber werfen noch ihren Schatten ! —

Des schönen Hadmed schöne Tochter scheint der gefährlichsten
Art der Sirenen anzugehören — die nämlich fix und fertig
auf die Welt kommen und die Erfahrung durch den Instinkt
ihrer Natur ersetzen .

"

Jetzt hatte er die lange Zimmerreihe durchschritten und
trat hinaus auf den einsamen , sonnigen Vorplatz , auf den
die große Marmortreppe mündete ; sein Ange suchte mit

auflenchteiider Empfindung die kleine Bogenthür in der
Ecke der schmalen Giebelwand ; er trat darauf zu und legte
fast ehrfurchtsvoll seine Hand an ihre dunkel gewordenen
Schnitzereien .

„ Mein armer , geliebter Herr,
"

flüsterte er , „ wenn Du

wirklich das Jenseits gefunden , auf das Du so sehnlichst
hofftest in Deinen letzten Tagen , bann weißt Du auch , wie
der , den Du gerettet von schimpflichem Tode , das Wort

gelöst , das er Dir verpfändet : „ Die Ehre Deines Hauses
zu wahren und wär ' s mit meinem Herzblut .

" Nun , mein

Fürst , Dein treuer Diener hat Höheres noch dafür geopfert :

Hadmed , der arme , mußte diesem Schwure fallen , denn vor
der gewissenlosen Leidenschaft eines Weibes schützt nur das

Grab . Und auch jetzt — vernimm es droben , mein geliebter

Herr — will ich Deinen bedrohten Enkel sicher heimführen ,

j
der hohen Bestimmung entgegen , die seiner harrt ! "

( Fortsetzung folgt .)

iol
.
Kölsch

,

Kgl. Hoflieferant .

Offerire
il

'
^ pasrvxcKi ;

Seiten - Kämmen (hell und dunkel ) ,

Steckkänimen , Haarpfoilon , Nadeln
in den modernsten Genres »

sowie

Kopf - , Hut - und Kleider - Bürsten

und Zahnbürsten
unter Garantie für nur bestes Fabrikat , 3095

Haarspiritus gegen Scliuppenbildung
und Ausfallen der Haare .

Badeschwämme
,

Seifen und ff . Parfümerien etc
empfiehlt zu billigsten Preisen

Drogerie „
Sanitas ‘ %

Abtlieilung für Toilette - Artikel ,
3 . Mauritinsstrasse 3 , neben Walhalla - Theater .

Glühliclitbreniier
l ( campleta mit Glühkörper und Cylinder

zu Mark 3 . —
,

la Irr Glühkörper , einzeln , Mk . 0,70 .

Oasseöbshunder
,

(keine Streichhölzer mehr , zündet durch Oeffnen des

Feiner ilal
.

Mein
per Fl . 85 Pf . ,

Bordeauxwein ersetzend ,

empfiehlt

J . M . Roth Macht *

4 . Gr . Burgstr . 4 .

Ferner zu haben bei 3762

Hmrsm . Eiernudeln L
" Ä .

40

Adolf Haybacli , Wcllritzstratze 22 . 2049
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F238

Preisen ausverkauft . F 228

Der ConenrsverwaLter

Nur 20 Bark
R . Volkmann .

H . Bröckler .

Abends an der Kasse zu haben . 5985

billigst .

AO früher 40 .

5 August Engel
3 Taunusstrasse .

Alleinverkauf für Wiesbaden von

UichtamtlicheAnzeigenß
•H

Bovril & Co . , Fleisch - Extract ,

1

Billets zu 3 Mk . sind in den Musikalienhandlungen
Wolff ( Wilhehiistrasse ) , Schellenberg (Burgstrasse ) und

Versteigerung sicher .

Wiesbaden , den 28 . April 1898

Ferner empfehle ich Fabrikate von :
Brand & Cie . , London , Essenz of Eeef , Meat

Juice , Beet Tee Jelly , Meat Lozenges .

öffentlichen .

gez . Stammler .

der Herren : Kgl . Concortmeister Nowak und Brückner ,
Kgl . Kammermusiker , Troll und Fischer , unter gütiger
Mitwirkung der Herren L . Strakosch , Concertsänger
( Bariton ) , A . Kn Otte ( Pianist ) , König ! . Kammermusiker ,
Wollgandt , Krahner , Eckl und Stiegler .

welche trotz Mühe und Fleiss nicht eine
zufriedenstellende Handschrift erlernen
konnten , sind aus meinem Institut mit
einer schönen deut liehen Geschäftsschrift
nach der Naturschrift - Methode hervor -

gegangen . Sogar ältere Comptoir - und
mit . unsicherer Hand , Zittern und
konnten eine gerade und regelmässige

wegen Beleidigung ,
hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
1 . April 1898 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung zu einer

Geldstrafe von 20 Mark , an deren Stelle im Nicht -

beitreibungsfalle für je 5 Mark ein Tag Gefängniß
tritt , und in die Kosten des Verfahrens vernrtheilt .

Dem Polizei - Secretär Weiß wird die Befugniß
zugesprochen , den entscheidenden Theil des Urtheils
innerhalb 4 Wochen nach Zustellung einer Ausfertigung
des rechtskräftigen Urtheils einmal im „ Wiesbadener

Tagblatt " auf Kosten des Angeklagten zu ver -

Programm .

1 . Streichquartett , G - moll , op . 14 ,
von

2 . Fünf Lieder aus : Trompeter
von Säkkingen von

'
F 248

gez . Müller .

W - Drei trrkerschcivtn , 2,78x1,98 cm , 2,06x1,91 «
1,93x1,73 em groß , sind billig ubpfltben Moritzstraße 60 .

3 . Septett für Violine , Viola ,
Violoncello , Bass , Clarinette ,
Fagott u . Horn , op . 20 , von L . van Beethoven . Viele

,

Biireanherren
Schreibkrampf

Avedyk
'

s Vollbrod
( Naturbrod aus ungemahlenem Getreide ) .

10 Mk . Belohnung !

ErO , gktdMkift, Mr f( tut Kitz (Satti )
feit einiger Zeit abhanden gek. Für die Auskunft über den Bef
bleib ober Aufenthalt obige Belohnung Elisabetbeustratz ? 23 .

Eisschriinke
Franz Flössner . Wellritzstratze 6 , 6980

Infolge Aufforderung Vieler wird ein Kursus abgehalten zum

heruntergesetzten Preis von 20 Mark
"

für 10 Stunden , gegen 40 Mark früher .

Bekanntmachung
Montag , den 2 . Mai er . , Vormittags IO Uhr

anfaugend , versteigere ich in dem Geschäftslokal

Friedrichstraße 47,1 . St . ,

im Auftrag des gerichtlich bestellten Concurs -

verwalters die zur Coucursruaffe des Tape -

zircrs und Möbelhäudlers Lntlwig Hess

dahier gehörigen Waareubestäude , bestehend in

Spiegel - , Kleider - und Kncheuschränken ,
1 Büffet , compl . Bette » in Nuhb . und
Tann . , Bertieows , Schreibsecretär , Wasch¬
kommoden in Nuffb . mit Marmvrplatten
und Tanu . - Waschtischcn , div . Spiegeln ,
Pfeilerspiegeln , Anrichte » , Vncherschränk . ,
Servir - und Baiterntische « , Kleiderhaken ,
Spiegeletagers , Bezugsstoffen in Plüsch ,
Phantasiestoff und Damast , Kameltaschen ,
Drell , Portieren , Bettvorlage « , Läufer -

stoffen , rothcn und weihen Damast , einer

Parthie Gurte , sow . 2 Gaslampen u . A . m .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnug .

und Nährmittel
( für Kranke n . Reconvaleszenten )

• in den Schaufenstern der Firma

In der Strafsache
gegen

den Krankenpfleger Fritz Höhn zu Wiesbaden , Kloster -

mühle , geboren am 3 . Mai 1876 daselbst , evangelisch , noch
nicht bestraft ,

Damen - Slicsclsohlc » u . - Fleck 1 . 80 Mk

Herrw -
„ . . „

2 . 30
„

Reparaturen schnell und gut .
Piua Schneider , Ecke Michelsverg u . Hochstätte .

„ Ausstellung |
Ä Diätetischer Kräfligungs -

Schrift erlernen . Dieses verursacht besonders die freie
aind bequeme Haitdstellung . deren mau sich bei
der Naturschrift bedient .

Anmeldungen werden enfgegergenommen Donnerstag ^
den 28 . April , Freitag , den 29 . April , Samstag , den 30 . April, '

Montag , den 2 . Mai . Comptoir zeit : 11 — 12 Uhr Vorauf
3 — 4 Uhr Nachm . und 8 — 9 Uhr Abends Kirchgasse 8 , 2 . Ee
( Frau Marx ) .

I * . M . Pedersen , Erfinder d . Naturschrift .

Pack - « fcEin wickel - Papier
zum billigsten Fabrikpreis .

Telephon 168 . Job . Alt Schaffner . Hermannstr . 28 .

— Papierwaaren - Fabrik & Druckerei . —

Bouillon , Fleischpastillen .
Hygiauia von Dr . Theinhardt .
KraH - Chocolade von Hauswald .
l . egiiiiiinosen von Hartenstein .
Sälirsalz - Fräparate von Dr . Labmann ( Cacao ,

Chocolade , Pflanzen - Extract . ) 5983
Furo , Fleisch - Saft Soiuatose , Fleisch - Pulver .
Valentine , Fleisch -Saft . Wyeth , Fleisch - Saft .

■ August IDngel
Taunusstrasse 13 — 16 .

Kinder - Lieder
5955

« ^ 5 « rdr 6esanS (Mr
mit leichter Clavierbegleitung coniponirt von i
C . A . Kern . G . Auflage ! Mit 31 1IIU .
strationea von Professor Wanderer . Verlas i

von C . <S . Kunze ’ s Xachf . in Wiesbaden . . . . , -J
Zu beziehen durch alle Buch - u . Musik .- Hdign . ■ Ilz 1 rkitB
Preis gebunden Mk . 3 . 30 . geheftet l' ifl . i?

M Ausverkauf ,

’

^ ji
Die zur Coneursmasse des Kaufmanns Heinrich

LiCicher , Lauggasse 25 , Eniresol , gehörigen WaarenD
als : Tautcu - Kleiderstoffe , Banmwoll - u . Wasch - Z
stosse , Cattnne , Baumwollflanelle , Hemden - z

trrche , Satins , Piques , Leinen ( für Leib - und |
Bettwäsche ) , Handtücher , Tischtücher , Servietten , 1
Theegedccke , Tischdecke » , Pique - u . Waffel -
decke » , wollene Jaeqnarddecken , Steppdecke » ,

Z

Gardinen ( in Spachtel u . compl . Tüll )^
Bcttwaaren , als : Bettdamaste , Bettzeuge , .1

Barchente , Drelle , Feder - u . Daunenesper, ^
Dirulen - u . Herrenwäsche , Krage « , Mauschelten , -

Taschentücher , Cravatte « in großer Aus - is

wähl werden zu wesentlich herabgesetzten

Aleuronat "

( Brod - , Bisqnits - , Cacao - , Hafer¬

mehl - , Hehl - , Pepton - , Zwieback )
für Diabetiker

(Zuckerkranke und Magenleidende ) .

la Angel - Schellfische 35/40
,

Lachsforellen , Turdot , Soles , Hechte , Zander , Limandes ,
Cabliau re . empfiehlt

J . Stolpe , Aischhandlung , « rabenstrafie 6 .
Ab Sonntag , d . 1 . Mai , können einige Herren gut vürgerl .

Mittagstisch erhalten Emserktraße 20 .__
Musikwerke , 'Automaten rcparirt unter Garantie zum aller -

billigften Preis « eorg Spies , Uhrmacher , Grabenstratze 9 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Tbeilnabme bei
den : schweren Verluste meiner lieben einzigen Bruders ,

Will, . Stein ,

Kellner ,

insbesondere dem Herrn Pfarrer Kisch für seine trost¬
reiche Grabrede , sowie den Schwestern des Diakouisscn -
mntterhauses Paulinenstift für die liebevolle Pflege
während der Kranfbcit und ancb den schönen Grab¬
gesang derselben , ebenso dem Männer - Gesangverein
„ Hilda " für den tröstenden Schlußgefang , sowie für
die zahlreichen Blumcnspenden und allen Denen , welche
ihm noch die letzte Ehre erwiesen haben , sage ich
meinen tiefgesühlten innigsten Dank .

Der trauernde Bruder :

Karl Stein .

Wiesbaden , den 27 . April 1898 .

StuyldauWäber , Körverthcilc g . Rheumatismus ,
Ischias , Migräne ec. ________ Fr ! . Veite , Langgasse 53 .

'
M

Putz freu od . M . dauernd sofort ges . Emserstraste 42 , Part .

____ ____________________ Gerichtsvollzieher .

Montag , den 2 . Mai 1898 , Abends 7 ' /a Uhr ,
im Saale der Loge „ Plato “

, Friedrichstrasse :

, „ , _ _ , . an , auch Scheitel , Toupets , Perücken ,‘
H Hin ll 1 8 » !/ sowie alle modernen Haararbeiteij
j HI [ H V I | f j i werden aufs Feinste billigst ar .ge -

. U | J I U i » I lil n , fertigt , da keine theure Ladenmieth «. )
liircligasse 33 , 3 . Et .

20 früher 4 <M

Bekanntmachung .
Der zwischen dem Kaiser -Friedrich - Ring und der Herderstratze

belcgene Theil des Feldweges No . 9039a des Lagerbuches wird ,
Üackdem in dem gemäß § 57 des ZuständigkeitSgejetzes vom
1 . August 1883 durchgeführten Verfahren Einwendungen nicht
erhoben worden sind , hierdnrch cingezogen . *

Wiesbaden , den 13 . April 1898 .
Für die Wegepolizeibehörde :

Der Oberbürgermeister . In Bertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Behufs Vornahme von Ausbesserungen wird der sogen . Wasscr -

leitungsweg von dem Festplatz Unter den Eichen bis zum Wald¬
häuschen , im Districte Adamsthal , von heute an für allen Fuhr -
verkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 13 . April 1898 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Herr Rentner Stefan Hoffmann hier beabsichtigt auf seinem

Grundstück „ Unter der Wellritzmühle
"

, Lgb . No . 2780 , ein Gärtuer -
Wobnhaus zu errichten und hat deshalb die Ertheilung der
Ansiedelungs -Genehmigung (§ 1 des Gesetzes bett , die Gründung
neuer Ansiedelungcu in der Provinz Hessen -Nassau vom 11 . Juni 1890 ,
Gesetz - Sammlung Seite 173 ) beantragt .

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag mit
dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den
Eigcntbümern , NutzungS - und Gebrauchsberechligten und Pächtern
der benachbarten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist von
zwei Wochen —

. vom Tage der erstmaligen Bekanntmachung an
gerechnet — bei der Königlichen Polizeidirection hier Einspruch
erhoben werden kann , wenn der Einspruch sich durch Thatsachen
begründen läßt , welche die Annahme rechtfertigen , daß die An¬
siedelung da « Gemcindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen
benachbarter Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der
Forstwirthschaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden werde . *

Wiesbaden , den A >. April 1898 .

_ ________________ Der Magistrat . In Vertr . : Körner .
Stadtbariamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdittguug .
Die Erneuerung des Anstrichs der Straßenfronten an dem

städtischen Gebäude Bleichstraße 1 lfrüher Roos '
sches Haus ) soll

im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .
Verdingungs - Unterlagen können während der Vormittagsdienst -

stunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber auch von
dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 62 " ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den 5 . Mai ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei
dem Unterzeichneten einzurcichen . *

Zuschlagssrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 26 . April 1898 .

Der Stadlbaumeister . Genzmer .
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .

Freitag , den 29 . d . M . , Vormittags 10 Nhr , werden
auf dem Kehrichtlagerplatz im District Kleinfeldchen 15 Haufen ( je
zu 30 Karren ) Hanrkehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 25 . April 1898 .__________
Bekanntmachung .

Der vierbogigc Mittclraum in der alten Kurhaus - Colonnade ist
für die Zeit vom 1. Mai bis Anfang September d . I . unter
günstigen Bedingungen zu verpachten . Derselbe eignet sich bcfonders
zu Ausstellungszwecken . *

Anerbietungen nimmt die unterzeichnete Stelle entgegen .
Wiesbaden , den 19 . April 1898 .

Städtische Kurverwaltung .

Die Richligkeit der Abschrift der Urtheilsformcl wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 23 . April 1898 .

Bauer ,
Gcrichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3a .

Bekanntmachung .
Der von der Westendstraße nach der Vorkstratze ziehende

Feldweg No . 9150 a des Lagerbuchs soll eingezogc » werden .
Dies Vorhaben wird gemäß § 57 des Züständigkeitsgesetzes

vom 1 . August 1883 zur öffentlichen Kcnntniß gebracht , mit
dem Anfügen , daß Einwendungen hiergegen binnen einer mit dem
16 . d . M . beginnenden Frist von vier Wochen bei dem Magistrate
hier schriftlich oder zum Protokolle vorzubringeu sind .

Eine Sitnationszeichming liegt in der erwähnten Zeit , Vor¬
mittags , im Rathhause hier , auf Zimmer No . 55 , zur Einsicht aus .

Wiesbaden , den 12 . April 1898 . *

Für die Wegcpolizeibehörde :
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .
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Allgemeine

ewerbesciiule

Rur 1 Mk
Reinigen 1,50 Mk .Feder in eine Taschenuhr .

Zwei Jahre reelle Garantie .

.Us INGER Nacht . Dotzheimerstr . Nc -7 . e

Der Director

der Gewerbeschule :
Zitelmann .

Der Vorsitzende
Lokal - Gewerbevereins :

Cb . Gaab .

aller Art liefert in I

besrerQualität billigst |

Georg Spies , Uhrmacher ,

9 . Grabenstraste 9 .

Der Unterricht beginnt am Dienstag , d . 3 . Mai ,
lends 7 Uhr , und wird Dienstags und Freitags
ends von 7 — 10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld
ragt für Schüler halbjährlich 5 Mk . , für Dilettanten

Der Unterricht beginnt am Montag , d . 2 . Mai ,
» mittags 10 Uhr , und wird Montags und

anerstags Vormittags von 10 — 12 und Dienstags
1 Freitags Nachmittags von 2 — 4 Uhr ertheilt . Der

Isaal ist den Schülerinnen täglich zum freien

beiten geöffnet . Schulgeld für Einheimische monat -

i 6 Mk . , für Fremde 10 Mk .

6018

Erb
, Rerostraste 12 .

[ Der Unterricht beginnt am Mittwoch , d . 4 . Mai ,

Ächmittags 2 Uhr , und findet Mittwochs und

imstags Nachmittags von 2 — 5 Uhr statt . Schulgeld
onatlich 2 Mk . F 355

In sämmtlichen Abtheilungen findet bei der Er -

öiang auch die Aufnahme neuer Schüler und

ihülerinnen statt . Das Schulgeld ist bei der

nmeldung zu entrichten ; unbemittelten und

lentirten Schülern kann dasselbe ganz oder theilweise

lassen werden und sind diesbezügliche Gesuche an

® Vorstand des Lokal - Gewerbevereins zu richten .

zu Wiesbaden .

| Sommerhalbjahr 1898 .

I Gewerbliche Zeicheoschule
| Bauhandwerker , Schlosser , Spengler ,

Schreiner etc .

Der Unterricht beginnt am Sonntag , d . 1 . Mai ,
brmittags 9 Uhr . Die evangelischen
chuler ( Lehrlinge ) sind verpflichtet , sich zu der

t 81/ * Uhr stattfindenden Schulandacht

I Saale der Gewerbeschule pünktlich
äzufinden ; die katholischen Schüler wohnen

!w um 71/ « Uhr stattfindenden Frühgottes¬
lenste in der Pfarrkirche bei . Zur Ergänzung
s Sonntags - Unterrichtes findet Mittwochs Abends

Mi 8 bis IO Uhr Unterricht im Freihand -

iichiien statt ; Beginn des letzteren am 4 . Mai .

D> Schulgeld beträgt halbjährlich 3 Mk . ; Schüler ,
iren Eltern oder Meister dem Verein als Mitglieder
[gehören , sind von der Zahlung desselben befreit ,
eu eintretende Schüler haben ihr Abgangszeugniss
is der Schule vorzulegen .

itett für Bau- ii . iKtpuHM .

i Der Unterricht beginnt am Montag , d . 2 . Mai ,
ormittags 8 Uhr , und findet an allen Wochen¬

gen Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags von
i- 6 Uhr statt . Schulgeld halbjährlich 18 Mk .

Metall für htyinrklraM .

lir Photo - u . Lithographen , Maler , Bildhauer ,
Graveure etc .)

Der Unterricht beginnt am Montag , d . 2 . Mai ,
bends 8 Uhr , und wird Montags und Donnerstags
bends von 8 — 10 Uhr ertheilt . Schulgeld halbjährlich

Der Unterricht beginnt am Montag , d . 2 . Mai ,
.bends 8 Uhr . Unterrichtszeit : Montags
kd Donnerstags Abends von 8 — 10 Uhr .
hterrichts - Fächer : Deutsch , Rechnen ,
leometrie , Buchführung und Wechsel -

ihre . Schulgeld halbjährlich 3 Mark ; Söhne

id Lehrlinge von Mitgliedern des Gewerbevereins

id von der Zahlung desselben befreit .

Mellmtiln

Oute billige

Reise - Koffer
von 12 — 50 Mark

empfiehlt die 5982

Reiseartikel - Fabrik Schülerplatz 1.

5 . Ziehung der 4 . Klaffe 198 . Königs . Prenß . Lotterie ,
ßiehunz Oom 27. April 1398, vormittags .

flut dir (Stuiinue üdrr 210 Mark sind drn tftrrfjructn Siumunni
iu Parcatheie beigrsügt.

(Ohne Gewähr .)
133 325 444 56 62 88 792 978 1083 631 50 774 927 80 2263 424

26 529 642 750 63 892 993 3123 68 237 38 85 357 444 45 93 593 1500 !
95 650 719 830 948 4008 29 34 124 368 464 549 680 896 905 34 5136
299 320 63 ( 1500J 421 (300 ] 34 95 597 817 6279 307 75 529 68 88 679
818 (500 ] 7047 155 243 353 440 621 795 [300 ] 848 73 97 943 8007 178
487 609 77 918 » 144 [500 ] 401 582 603 73 733 886

10012 138 89 592 618 880 982 ( 1360 79 400 545 70 659 852 18045
92 273 431 75 92 537 46 912 13117 86 317 461 65 758 997 14128
[500 ] 286 346 839 1 5043 104 206 436 546 65 16 69 202 43 321 476
82 572 88 871 89 926 98 17050 109 68 74 263 338 74 409 538 658 68
729 70 897 982 90 18038 288 484 [1500 ] 859 76 [500 ] 975 19184 95
267 464 555 604 23 716 846

30006 12 88 286 307 625 33 35 910 29 31084 102 47 82 426 49
572 600 [1500 ] 867 92 931 74 33108 216 69 335 76 659 716 88 898
23164 256 329 462 502 837 910 83 24533 69 83 86 717 65 72 965
25352 59 675 864 90 991 20160 677 [® 0] 822 65 27216 387 667 [300 ]
725 [1500 ] 871 981 28246 360 450 546 664 74 85 767 [3000 ] 94 805 87
39022 45 131 586 684 752 73 74 841 66 77 957

30073 197 257 399 406 9 40 515 840 957 31122 71 84 240 401 73
584 808 37 67 931 35 87 32001 120 95 776 846 956 33045 [500 ] 282
438 [300 ] 84 566 693 875 994 34243 300 77 470 533 727 830 31 985
[300 i 35133 90 247 [1500 ] 914 30187 523 651 72 74 719 804 56 952
87031 [500 ] 52 177 (30001 343 505 787 [3000 ] 966 38125 [500 ] 602 73
94 792 880 36008 102 5 12 201 12 13 48 [300 ] 70 76 392 500 1 9 661
716 24 873 937

40004 58 352 [300 ] 482 99 670 703 52 92 865 41007 [500 ] 75 101
23 200 20 321 39 90 478 628 [500 ] 38 740 826 46 906 [5000 ] 43035
223 [1500 ] 411 86 521 22 53 868 43190 203 372 [1500 ] 80 408 660 738
70 818 32 75 44097 209 548 66 99 610 [300 ] 52 68 865 45019 78 99
205 395 468 82 [1500 ] 92 632 65 880 904 13 38 48 77 40037 162 83
239 310 579 97 695 767 842 947 47190 [390 ] 202 12 39 63 81 303
[ 1500 ] 404 519 87 711 920 48085 148 202 57 89 318 39 83 535 53
[300 ] 717 48 802 33 65 900 411098 751 832

50075 124 262 667 85 700 70 [1500 ] 943 51123 45 52 318 97 684
706 87 956 58082 106 216 63 357 411 23 588 650 864 86 [500 ] 902
53108 87 246 86 368 91 408 14 24 714 15 60 885 997 54087 154 (1500 ]
315 76 482 [500 ] 620 717 61 82 894 952 79 95 «55189 500 13 55 631 47
56 799 842 1500 ] 71 987 96 56070 149 851 [300 ] 77 944 57140 50 444
521 715 805 [ 10 (100 ] 89 912 5 8014 65 158 224 371 451 571 821 970
59096 344 60 771 99 888 922

« 0040 340 43 56 442 31036 86 312 458 517 82 99 820 30 47 81
998 « 2048 54 95 199 357 491 656 761 71 828 98 63033 108 [1500 ]
49 333 407 673 793 976 64019 75 175 (500 ] 293 303 13 (300 ) 16 [500 ]
427 39 611 83 [500 ] 738 97 959 65063 155 81 95 217 49 337 490 549
76 706 856 92 904 « 6120 262 97 338 55 419 60 67050 124 45 255
318 26 13000 ] 540 69 726 812 46 966 68012 112 366 597 936 66029
102 306 456 639 761

70056 321 411 619 761 77 953 71221 550 777 863 72099 203
( 1500J 400 21 546 57 660 99 717 62 73101 18 40 269 327 43 76 700
825 925 80 7 4089 210 331 58 712 900 75178 296 419 545 77 93 684
884 78106 442 793 [500 ] 839 996 1500] 77116 18 204 7 44 384 542
658 720 943 7 8255 465 544 612 719 07011 182 210 463 83 515 46
628 777 944

80009 169 305 452 716 47 86 81007 114 29 95 237 308 456 70 746
863 [500 ] 71 924 82150 218 328 527 725 971 83070 155 265 767 981
84112 43 215 421 33 44 85 85067 68 130 1500] 318 21 32 811 86063
121 94 290 480 501 21 741 846 87027 47 177 236 315 445 [cOo] 89
578 613 53 809 941 88028 78 134 82 336 39 56 441 46 75 658 712
902 62 89158 216 31 355 407 615 46 [300 ] 64

90214 [15001 34 85 318 45 469 524 58 77 654 72 736 99 859 901
» 1018 335 474 [300 ] 86 757 » 2022 23 109 50 92 [1500 ] 266 [1500 ] 321
426 49 681 900 19 » 11040 156 219 22 659 71 795 903 72 89 » 4006
295 97 370 728 912 » 3038 255 569 617 20 65 815 [5001 73 87 943
9 (1049 137 447 540 76 826 28 903 97011 [500 ] 25 149 371 443 1500 ]
511 659 » 8149 297 373 400 [3000 ] 625 713 958 » » 025 40 166 268 380
81 72 -’ 937 89

100069 182 284 317 35 68 82 672 80 718 [30001 934 1 01655 767
825 923 108078 171 458 770 605 986 [1500 ] 103014 53 174 272 589
712 89 104028 179 411 47 572 623 806 92 [1500 ] 960 1 05213 346
428 501 884 106010 40 97 289 354 62 1800] 455 503 8 903 107112
36 234 44 49 326 501 4 633 842 973 [500 ] 108009 54 167 92 662 £01
16 100043 166 216 331 44 50 415 66 580 85 823 92 946 88

110006 76 243 325 18 547 608 727 39 98 891 921 63 111040 142
75 266 367 68 427 [500 ] 644 62 [500 ] 706 8 52 II8244 301 20 24 739
84 933 113006 71 258 453 [300 ] 526 607 41 54 758 88 114604 88 942

•46005 70 157 271
88058 125 61 241

„ „ « 0154 332 519 610 756 819 31 97 905 [1500 ] 81151 273 646 766
084 97 22134 64 290 319 466 76 538 675 850 957 23332 92 567 775
907 92 [ 15001 « 4035 41 [300 ] 142 59 240 327 59 79 427 94 576 641 736
931 56 95 2 5463 77 566 651 65 725 55 65 808 19 ------- ------
608 52 724 52 84 989 27128 68 452 531 846 969
318 517 711 807 46 « » 088 212 642 60 92 863 928

30250 461 98 543 611 [501 ] 764 864 31032 44 76 92 141 309 42 45
432 41 928 38006 49 230 [300 ] 84 [3000 ] 318 406 8 715 17 20 895 904
83013 [300 ] 27 [30 >] 178 210 37 81 673 34098 200 457 69 730 51
85066 135 49 82 403 27 636 877 96 930 3G011 441 77 673 771 829 954
87103 260 333 59 625 767 70 72 99 868 [1500 ] 912 33 48 88009 34
117 94 223 46 50 80 [1500 ] 506 94 659 88 )06 44 410 92 556 721

40106 361 544 695 809 13 65 41072 134 15O-J ] 74 460 744 803 61
099 42015 87 123 90 94 310 993 96 [300 ] 43123 32 436 509 706 95
SU 26 44165 534 [500 ] 607 61 (500 ) 876 45101 213 396 558 96 609
[300 ] 915 99 [3000 ] 48363 73 [500 ] 411 542 750 470 -4 493 646 778
48191 541 643 727 49191 [500 ] 203 305 25 69 99 405 72 677 977

50018 57 123 320 [ 1500 ] 432 51039 178 338 54 642 719 809 36 40
84 58102 316 [500 ] 65 486 5 .-4 767 .- 59 953 [3000 ] 53073 97 140 52 98
249 76 400 53 663 738 887 905 11 45 [ 1500] 68 [300 ] 54211 331 55211
29 454 60 511 841 94 56 )19 148 79 868 57144 48 77 95 307 41 737
58 95 99 840 66 58025 .54 94 123 56 218 314 50 448 709 34 75 5 9049
94 112 34 [300 ] 354 70 88 [5. 0 ] 446 553 98 707 884 97 906

641019 148 683 91 765 11500] 868 987 01010 26 304 79 418 [3000 ]
99 [5000 ] 596 760 901 0 * 1' 0 201 73 591 685 813 (300 ) 63082 [3000 ]
153 [500 ] 290 470 545 72 89 789 806 72 82 982 97 64209 525 [1500 ]
705 18 33 65 [500 ] 838 84 833 65011 34 251 319 78 489 [300 ] 619
750 810 37 45 54 [ 1500 ] 66053 221 40 82 311 75 601 847 926 62 6 7231
95 401 624 79 764 855 6 * 075 369 404 651 789 832 78 94 929 37 59
60041 267 77 99 370 403 92 [5000 ] 671 72 749 801 62

70089 268 70 [1500 ] 96 [500 [ 373 478 718 875 99 71158 439 788
829 73189 284 345 71 668 75 852 73053 192 265 68 [500 ] 311 [3000 ]
17 456 58 80 617 58 [300 ] 69 774 74161 73 212 632 38 709 80 84 89
(500 ) 873 967 71 75007 72 201 304 6 70 584 646 804 60 78007 90 99
163 224 988 77026 148 232 50 385 [3000 ] 457 588 602 9 22 7 .-4397
442 56 518 762 832 [500 ] 943 78018 59 145 71 228 64 [3000 ] 95 [1500 ]
490 889 993 [3000 ]

>40295 480 691 850 92 81014 94 124 88 207 14 22 32 352 696
83061 63 [1500 ] 219 21 331 57 90 445 638 870 74 83057 144 91 521
£300 ] 64 667 68 754 71 74 [300 ] 84145 212 322 71 [3001 499 561 96
680 95 756 96 862 946 85920 137 221 315 438 47 66 86 80038 [ 1500 ]
79 147 58 82 212 310 33 55 71 510 (300 ) 635 48 778 912 87121 49 58
295 439 581 735 831 34 76 88082 [15 000 ] 387 608 11 [500 ] 870
88833 353 75 77 405 81 583 748 93

90070 151 208 464 833 913 91256 349 95 488 848 964 93050 346
( 1500 ] 65 466 543 89 93185 86 262 336 51 590 [300 ] 757 » 4017 86
256 502 90 625 89 902 (500 ) 20 » 3069 224 81 398 635 66 87 89 877
930 » » 926 138 254 711 883 940 97101 385 506 636 (1500 ] 972 08043
£30 <! 287 388 [300 ] 95 469 95 657 703 67 » » 016 198 255 358 462 [ 1500 ]
71 536 680 885

40 « 082 130 72 2 - 3 332 84 446 510 76 624 834 35 101074 162 213
£1500 ] 48 81 332 571 [1500 ] 628 95 104197 285 404 66 551 613 21 48
98 795 103107 9 202 404 724 [15001 57 104035 238 345 709 50 85
803 71 75 1 05079 [ 1500 ] 141 69 277 468 518 624 72 91 851 108123
267 450 510 23 56 59 [8000 ] 611 89 107022 82 [500 ] 544 629 980 84
108183 246 [300 ] 70 605 799 954 100088 174 [30001 354 493 [3000 ]
665 782 841 900

110083 [3000 ] 155 399 617 726 30 35 38 82 111467 744 906
112272 88 [300 ] 433 515 23 767 801 972 112036 346 585 615 [500 ]
86 82 [1500 ] 807 13 114043 238 681 812 1150 )6 404 18 556 716 988
116144 81 803 77 [3000 ] 362 75 534 67 13000 ] 72 714 860 117020 186

v . Ziehung der 4 . Klaffe 198 . Königs . Prenh . Lotterie .
Ziehung bom 27. April 18S3, nachmittags .

Kut dir Lc .nit -.nr über « 1» Mark sind drn vetreZenden Ruiiiotera
iu Parenthese beizesügt.

(O6111Gewähr .)
Sä 109 70 231 344 485 97 502 33 634 777 874 923 72 83 1078 US

30 ! 10 30 645 49 « 023 84 164 85 401 18 [30 .)] 40 76 t 886 3122 91
29 ) [1500 ] 99 401 808 49 4042 51 137 280 [3000 ] 315 551 961 5292
[300 ] 488 531 61 937 « 001 40 77 207 14 40 325 413 22 38 45 524 928
7112 67 93 265 452 (1500 ! 518 616 [1500 ] 25 706 SOI 2 96 8020 101
TU 272 304 29 45 53 75 676 747 # 017 105 39 317 424 917 18 93

10005 46 155 286 352 441 661 [300 ) 855 11000 [500 ] 153 224 370
« 92 536 622 703 6 50 73 862 984 18109 410 38 743 862 79 941 54 80
13086 672 801 923 1 4037 185 230 40 54 381 539 44 793 815 40 997
So 15102 26 82 96 824 929 16000 47 50 191 309 99 463 [300 ] 516 65
601 78 99 732 850 939 57 69 17110 226 [300 ] 55 65 352 546 75 683 87
ISO i 7 [300 ] 81 162 243 431 786 957 10055 [300 ] 77 300 654 717 68

Wohne jetzt

7 . Taunusstrasse 7 .

I > r . Venn9 prakt . Arzt .

Wiischcimnigeln
88 1150/0 239 86 631 728 110022 124 36 217 302 452 522 57 117043
93 343 414 24 565 717 71 916 [300 ] 93 118071 198 238 335 453 644
865 [3000 ] 87 1500 ] 936 77 110134 40 92 270 418 612 705 25 960

120068 486 873 89 969 181149 226 85 [300 ] 388 461 57 500 31
605 50 1500 ) 766 818 22 48 85 937 182044 [15001 261 516 98 656 763
871 123033 75 [3001 . 153 454 55 524 91 747 914 1 24138 219 461 524
852 88 995 125112 295 482 684 95 737 126123 [500 ] 79 245 356
115001 58 78 521 749 127003 72 209 427 41 888 959 1 28009 131 36
51 79 308 476 99 641 720 938 1 20141 236 520 652 700 21 [1500 ]
58 969

130119 204 28 321 406 566 698 856 1 31189 200 406 55 [1500 ]
/ 09 1 .32051 136 534 43 55 (500 ! 632 776 989 94 1 83076 148 93 605
49 [300 ] 84 134118 267 309 488 546 70 81 635 71 72 3 90 805 29 87
135215 693 891 933 35 96 1 30104 59 83 250 97 303 405 570 620 50
767 73 982 137030 [ 1500 ] 504 19 44 723 83 838 900 51 138103 60
307 32 487 [1500 ] 609 938 139271 313 413 72 557 860 [500 ] 922

140003 88 98 223 419 [300 ] 32 98 528 78 683 735 917 23 141186
203 69 78 381 411 39 47 742 81 912 142104 211 489 592 764 78 [500 ]
822 1 43016 207 25 88 346 415 57 61 87 590 94 680 773 856 83
144001 51 59 91 226 407 695 1 45390 868 913 41 14C061 465 67 682
752 70 [500 ] 871 973 83 1 47135 59 [300 ] 78 291 312 [500 ] 63 [500 ]
486 946 148034 243 328 416 596 779 940 140017 81 84 176 94 320
570 683 92 708 52 900 22 [500 ] 27

150221 24 79 533 607 47 732 833 68 85 1 51189 440 521 641 42
733 902 152098 119 35 206 86 91 302 [3000 ] 34 45 64 66 [500 ] 90 402
513 1300 ] 47 [300 ] 73 706 37 801 97 950 [SCO] 98 158075 212 27 SO
544 702 901 36 1 54003 657 59 i.0 829 1 55003 15 270 311 92 [500 ]
401 652 74 717 852 996 1 58010 13 32 166 272 334 37 414 588 715 840
47 66 157299 13000 ] 404 21 706 90 99 873 993 158106 [30U0] 293
300 571 696 717 35 66 918 1 59111 85 458 826 (15001 33 61

1 « 0021 [300 ] 424 28 47 586 704 23 36 800 47 161340 92 492 (1500 )
99 679 706 16 34 60 848 ' 950 [10060 ] 66 102070 164 4 .6 (300 ) 529 57
718 [300 ] 68 834 50 56 791 1011218 43 [3000 ] 79 [3000 ] 521 611 784 818
164119 34 68 [1500 ] 291 741 77 815 918 37 45 165001 144 76 160049
481 532 645 99 710 89 851 935 167050 137 255 477 94 543 641 996 98
165008 45 112 88 415 48 579 624 830 965 169285 316 91 97 [1500 ]
447 812 915

170019 90 113 217 355 473 555 655 171239 41 340 [3000 ] 413
559 781 844 914 77 92 [3000 ] 178163 216 447 69 519 966 173039
50 973 1741087 360 538 93 696 742 [300 ] 58 810 82 1 75431 71 90
740 69 899 951 67 1 76007 35 427 34 518 830 56 [3(10] 177109 61 62
65 216 29 39 75 444 99 531 616 724 71 178013 15 66 [300 ] 119 63
209 [3000 ] 482 641 61 [1500 ] 77 800 170119 249 490 [31)00 ] 545
[1500 ] 672

180062 94 469 [1500 ] 629 77 83 [5000 ] 768 (500 ) 57 13000 ) 343
[300 ] 181047 118 29 30 477 89 555 682 715 801 20 955 70 IS « 144
287 524 33 85 691 745 9C0 67 77 1 83201 436 515 658 [5WK )J 820
184091 [500 ] 669 93 741 ( 1500 ) 45 1 85026 35 ’1 690 799 905 186071
181 [500 ] 213 18 389 1300 ] 462 597 613 80 [300 ] 822 187011 16 80 133
601 921 27 64 79 188264 68 527 37 601 93 748 889 180180 [1500 ]
494 735 868

11)0021 913 1C1015 26 179 230 51 339 418 55 652 721 24 852
104081 139 735 40 « W 27 937 1 03020 25 164 207 375 [500 ] 501 18
616 17 721 24 50 194058 59 (30X9 156 [löuOj 67 298 346 420 606 [500 ]
105108 20 36 66 437 [SCO] 76 536 830 190055 598 626 839 73 89
107016 91 217 639 85 858 72 910 37 68 1 08080 273 367 [1500 ] 460
74 504 603 971 [500 ] 190147 272 353 409 633 81 860 [3000 ]

800036 143 408 62 935 86 20 1016 27 88 269 369 84 407 81 830
808059 110 [3000 ] 70 79 219 56 59 873 9 5 11 72 803000 195 265 88
97 335 405 47 657 703 91 « 04009 82 247 397 [3C0J 40S 630 939
« 05010 279 (3000 ] 512 86 669 70 $ 68 842 2060 - 2 190 321 433 79 606
15 802 924 47 207 046 201 11 [1500 ] 377 98 702 14 [8000 ] 15 63 845
« 08295 558 92 676 [300 ] 725 72 814 40 913 89 « 00042 151 201 491
654 85 860 71 927

210164 259 [500 ] 400 78 [500 ] 523 47 81 610 47 80 211000 12 135
279 86 (1500 ] 487 638 776 « 12038 193 [1500 ] 271 346 434 [5001 79
654 789 860 965 « 13130 90 341 480 516 736 78 98 848 977 2 1 4065
1300] 98 119 340 693 763 819 924 215243 326 40 48 464 83 507 22
606 14 850 216082 127 448 49 504 61 623 [ 1500 ] 98 716 75 835 913
« 17061 461 672 816 [5u0 ] « 18001 8 [300 ] 124 54 64 213 77 642 754
842 974 210081 125 93 205 12 20 25 73 333 469 80 546 610 829

« 20202 352 SCO 72 935 (300 ] 85 « « 1494 713 [300 ] 16 971 222110
[500 ] 221 64 714 816 323139 355 67 [1600 ] 95 417 46 59 93 596 [1500 ]
701 34 844 939 [500 ] 824312 8v 88 406 41 64 [1500 ] 555 9c)7 81 « « 5045
92 95 219 497 99 514 87

Jni Geluinnrvbc vrrbljcl >e>i : 1 Gewinn zu 500000 Mk . r z» 210000Mk ..
2 zu 150000 Mk., 2 zu 100000 Mk., 1 zu 75000 Mk.. 2 zu 50000 Mk., 8 zu
30 000 Mk., 18 zu 15 000 Mk., 43 zu 10000 Sil ., 81 zu »000 Mk., 1138 zu 3000 Mk.,
1206 zu 15C0 Bit , 1307 zu 500 Mk.

Wetiittifliiucen . Lu drr Liste vom 25. April nachwiilagl lir» 78063 statt
176083 uni ) iu drr Liste uciu 26. April vormiuazi 100779 mit 500 Mark .

110196 206 309 58 81 411 36 531 42 629 73 943 141119 72 227
83 463 616 715 16 142093 297 304 485 87 [300 ] 711 [3000 ] 40 960
14 .3326 431 55 534 79 [SouOj 614 983 1 44021 30 255 359 80 414 507
[150 >] 678 813 915 145074 145 71 [30001 223 361 86 467 557 765 [500 ]
148166 83 97 333 456 99 507 3 -i 678 96 851 147028 46 47 144 36t
541 70 [3000 ] 831 1500] 49 900 [3 >00 ] 21 98 148070 164 263 3 .23 70
574 627 32 6 .5 86 768 83 88 809 119 .31 235 [8000 ] 89 92 314 88 96
427 44 66 504 626 877 940

150413 513 672 759 92 801 32 933 [ 1500] 151379 420 43 [300 ] 614
151154 272 303 557 683 710 115031 934 1 53046 160 263 336 77 [3000t
39 428 517 87 629 33 714 21 925 154015 65 204 [3000 ] 304 5 22 38 62
433 587 611 751 928 155049 89 195 251 448 681 752 65 815 38 1580 .55
13 X)] 648 723 832 157029 344 587 660 92 751 894 158033 95 142 73
277 372 463 617 773 ! 50172 207 462 622 785

100310 [8000 ] 38 [3000 ] 657 81 [3000 ] 720 1 61089 107 266 [300 ]
632 [ 1500 ] 894 913 70 102118 205 11 57 375 414 80 83 748 888 970
163078 [300 ] 91 116 202 [300 ] 27 460 94 792 914 101190 214 305 62
7b 439 530 617 905 78 105149 81 447 53 700 43 838 106002 55 180
91 93 200 308 79 552 614 81 869 995 1 67103 258 75 452 520 674 883
974 1 08166 (300 ] 237 332 [3000 ] 95 419 506 88 [1500 ] 97 794 905 39
160134 38 333 67 455 606 20 70 861

170016 44 [500 ] 667 90 758 806 171032 233 54 [500 ] 334 435 547
689 721 801 17 * 108 37 249 639 56 717 45 74 17 .3240 327 39 44 82
409 25 595 682 715 51 87 849 920 1 74074 443 643 700 [300 ] 820 93
912 52 93 99 [1500 ] 175098 267 400 76 861 170090 215 [300 ] 94 33 »
47 445 571 72 605 54 708 44 65 1 77221 355 417 91 542 793 98 876
969 178016 94 128 336 54 4 '20 724 17 » 0v6 118 63 259 889

180180 88 242 304 52 75 96 679 890 98 181385 424 545 747
[3000 ] 57 80 [ 1500 ] 98 876 948 182087 152 428 728 904 99 1 88186 83
259 90 516 19 29 778 843 69 967 89 1 84031 43 128 [500 ] 290 92 13000 ]
336 575 726 847 976 1 85167 373 40t ) 80 808 180024 190 276 440 54
829 72 95 1 87050 [1500 ] 56 83 94 231 >300 ] 724 39 84 819 33 188215
63q564 632 72 79 766 188058 72 136 55 205 18 410 641 783 [3000 ]

" "‘
190111 56 260 307 [500 ] 48 [500 ] 659 891 988 191099 499 659

718 23 94 846 [300 ] 75 19 « 263 381 446 50 537 727 831 911 [1500 ] 11
193228 44 78 379 497 802 17 25 [300 ] 66 903 73 194002 56 (1500 )
79 122 28 61 219 38 82 84 97 504 695 [300 ] 96 750 61 837 94 195044
114 271 73 365 519 859 19 « 38 45 49 78 142 48 50 213 [300 ] 2t 39 »
434 43 572 94 629 975 197035 42 127 62 85 226 [300 ] 342 599 [3000 ]
673 734 846 73 951 [303 ] 198005 42 98 146 336 540 907 198089 76
88 237 314 405 529 680 85 881 927 31

« 00141 273 577 767 845 [300 ] 944 201405 529 754 990 20 '409 «
392 587 696 711 801 [500 ] 203061 243 321 416 33 567 906 » 01150
[300 ] 83 270 354 449 [300 ] 590 634 89 720 34 94 863 2 05104 244 621
41 833 55 99 « 00079 137 97 [1500 ] 323 840 57 58 61 « 070x9 129
260 424 37 672 793 904 50 [ 1500 ] 808180 310 39 515 18 24 83 708 97
918 23 2 00071 83 173 756 913 16

« 10012 94 104 48 212 30 [500 ] 304 80 517 850 75 970 90 211061
88 384 409 616 712 80 948 50 89 212181 437 534 628 725 21 3029
[3000 ] 363 72 576 905 66 « 14074 191 217 72 94 589 629 62 701 886
215180 [3000 ] 277 561 75 653 743 51 865 90 93 909 « 10129 337 43 45
511 689 783 93 [30001 816 26 926 217072 81 213 [300 ] 65 75 (15001 85
308 534 94 601 61 771 [300 ) 857 911 21 8 '268 445 589 618 68 97 789
806 38 218057 102 60 234 44 442 533 613 45 756 87 881

220019 157 272 315 [3000 ] 31 478 [300 ] 785 95 812 231115 552
80 624 780 963 222015 61 93 349 576 758 847 917 228159 206 378
491 780 935 « 21095 229 74 362 [3000 ] 468 618 717 54 803 78 ,3000 )
225126 44 68 78 270 491 581

Im Gewinnra » verblieben : 1 Gewinn zu 500000 Mk., 3 zu 200000 ML ,2 zu 150000 ML , 2 jn 100000 ML , 1 zn 75 000 ML , 2 zu 50000 ML , 8 an30000 ML , 12 zu 15 000 ML , 48 zu lOOOo ML, „ zu 5000 ML 1094 M SO»
Stark , um za 1S0O ML , ir ?t za Sao KL

91 272 468 507 31 [500 ] 679 979 1 18056 312 531 40 627 733 858 920
110110 1300 ] 53 [.6001 24 2 60 306 7 94 4 43 9 4 686 707 [300 ] 608 89 914

120317 5 1 924 78 1 21020 96 124 87 275 443 520 77 857 906 17
12 * 003 70 185 294 [3000 ] 324 95 411 638 742 [3000 ] 77 875 123128
1500 ] 239 312 469 61.1 785 801 76 121178 215 [3000 ] 516 28 [300 ] 605
721 53 920 125080 248 319 99 462 93 äOO 23 59 650 738 972 1 * 6041
16 1 253 [3001 363 503 43 819 907 1 * 7026 159 64 [500 ] 323 [5001 458
547

^
71 632 76 - 743

$
[3000 ] 70 893 913 66 1 * 8112 555 87 628 823

~
130158 [30 ..1 294 419 563 93 614 890 [300 -0] 951 13 1019 27 359

766 89 844 928 94 1 3 * 050 147 295 361 528 603 7 58 777 1 .33040 46
175 [ 1500 ] 266 495 [ 154X0] 736 943 50 131023 76 120 209 536 660 97
135124 207 300 429 542 96 636 969 130015 123 269 408 90 622 79
97 727 [300 ] 31 62 938 1 37157 271 332 [300 ] 41 688 796 802 1 3H218
81 93 358 504 91 711 16 [300 ] 23 915 82 130157 99 256 311 459 538
714 813 28 83 86 984
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Die Beerdigung unseres lieben Fritzchrn findet
nicht Donnerstag , sondern Freitag Vormittag
10 yijr vom Sterbehause , ALclheidnrabc 48 , aus
statt . 5984

Fr . Aetd und Fam .

Echt holländischer

Tisch - TrnM
au haben bei

Carl Mertz ,

Wilhelm strafte 18 .

Telephon HO . 4820
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Berner Oberland , Genfersee , 8
ersee , Rigi , bahr . Königsschlöffer ,

en , Orient rc . mit vollständiger $ r

Er *

und

F400

Warum ? billigst .

Es bürgert sich immer mehr ein , am

ooooooooooooo

5981

oooooooo

40 Pf . Psd . Glrnn - Oelsarbcn 40 Pf
bei Carl Ziss , Grabcnstratze 30 .

Glas ! Porzellan !
ÄusstattHngsgeschiift .

Billigste

Der Vorstand
Dr . Alberti .

Frühstückstische nicht Kaffee oder Thee ,
sondern Cacao van Houten zu serviren !
Warum ? — Die Erklärung ist einfach ! Weil
van Houten ’s Cacao frischend und kräftigend
■wirkt , ohne den schädlichen Einfluss von
Kaffee zu besitzen , und weil guter Cacao —
das ist die Hauptsache — nahrhaft und fleisch¬
bildend ist . Bei all diesen Vortheilen ist
Cacao , d . h . wirklich guter Cacao , wie Cacao
van Houten — äusserst billig . Ein Kaffee¬
löffel voll genügt , um eine Tasse Cacao van
Houten zu bereiten . Es ist ein köstliches ,
leicht verdauliches Getränk .

( B . a 15600 A ) F 103

Das Damen - Cöiiiectiöiis- Geschäft
von Eleonore Kratzenberger ,

H -irelihofeg -asse S , 8 . Et . ,
empfiehlt sich in preiswerther Anfertigung bei geschmackvolle
Ausführung nach franzos . und <leätschen Modelle » ,

Schnelltrocknende

Lacke
,

Oelfarben
,

Fussboden - Lackfarben
,

Parkettöl , Parkettwachs , Pinsel etc .

Emil Rieser , Dotzheimerstr . 33 .

i Familien Nachrichten

Bertrauensmänner - Versammlung
im „ Deutschen Hof " ( Goldgasse ) hier statt .

Tagesordnung :

Feststellung der Canditatur für den II . Nasi . Reichstagswahlkreis
Besprechung der bevorstehenden Reichstagswahl .

Alle Freunde und Gesinnungsgenossen sind hiermit ergebenst eingeladen .

Masslren , halte mW warme Abreibungen ,
sowie Einpackungen . SA

Julia « Wagner ,
Albrechtstratze 25 , Masseur und Hcilgehülse . Z

Alleinverkauf für Wiesbaden
der Molkerei Ulfa (Hessen ) ,

empfiehlt in täglich frischer Sendung

P . Enders , Michelsberg 32 .

Telephon 195 . 4420

MF * Schinken
mit Bein , 4 — 6 Psd . schwer , ä Psd . 65 Pf ., in nur prima 28anre
empfiehlt E . Wäller , Rerostratze 23 . 5944

Pflege den Teint !

Orientalische Sultanen - Pomad
Ei » pollständig » « schädliches und untrügliches Mit

gegen Sommersprosse » , gelbe Flecke » ( sogenannter (gtfta
sattel bei Frauen ) , sowie gegen jede Unreinheit der Hant -
perhmdert und beseitigt dii GesichtSsalten , gießt und erhält be
Teint die Jugendsrische . z-

DePot in Wiesbaden r
Max Schüler , Kirchgafse 60 ,

nächst der Langgaffe .

Ke stellt ! » gen auf den

Ut
'

akalfahrptan P
des

Wiesbadener Tagblatt I
Sommer 1898

zu 50 Kfg . das 5tück können gemacht werden im M
Verlag , Langgasse 27 . |

Der Plakatfahrplan enthält die Anknnfts - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lisen - ■
bahnen , der Dampfstraßenbahn ic . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , B
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Grossartige Auswahl .

19 . Billiger *

gegr . 1858 , 1441
1 « . Häfnergasse IS .

grosse 35 , mittel 25 , kleine 15 Pf . ,

Cablian im Ausschnitt
Donnerstag Abend in Eispackung eintrcffcnd . 5945

Adolf Haybach , Wettritzstr . 22 .
Borausbcstellungen erwünscht .

Rwiera , Berner Oberland , Genfersee , LugaÜo
waldstqttersee , Rigi , bahr . Königsscklöffer , Latzkc
gut . Wie « , Orient rc . mit oollstanviger Primä - Ber
veranstaltet das Reisebüreau Otto « Erb ii » Zürl
( Schweiz ) . Jllustr . Generalprospect mit btsten Referenzen
franco gegen Einsendung einer 10 -Pf .-Postmarke : Otto
Waldshut ( Baden ) .

Pension Continentale ,
Bierstadterstratze 3 .

Zum 1 . Mai kann wieder ein junges Mädchen als KochA
Elevin eintreten , um die feinere Küche zu erlernen ________~

Für die arme Wittwe mit 5 Kindern von Frl . K . 1 Mi ui» -
für die Heilstätte von M . F . 3 Mk . erhalten zu haben , bestätiM
dankend

__ Der „ Tagblatt - Bcrlag " . H
nvctt vom Sedanplatz bis M -

Gewerbeschule eine silberne
Eylindcr - Nhr mit Kette . Gegen Belohnung abzng . bei HcrrW
Schlossermeister Glatt ». Wellritzftraße 49 . a

Salatöl Schoppen 48 , 60 , 80 Pf .

Olivenöl ' /> Fl . 1 .50 ,
-/» Fl . 80 Pf ., Schoppen Mk . 1 . -

F . A . Oienstbacli , Rheinstrqtze 87 . 2723

Meine als vorzüglich bekannte

fst Süss - Rahm - Tafel - Butter
a Pfd . 1 . 20 Mk . ,

täglich frisch , wird von keiner anderen in

Qualität etc , übertroffen . 5749

J . Rapp , Goldgasse 2 .

W Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und ToveW
fälle » wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkak « :
Anzeige machen , feiern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht . ;

An » auswärtigen Zeitungen und nach direkt « »
Mittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regiernngsrath Leis , Northeim . Herr !

Regier .- Assesior Dr . Witte , Arnsberg . Herrn Regier . - BaunieiW
R . Gerstenberg , Berlin . Hcrnr Major M . v . Koeller , PasewaW
Herrn Amtsrichter W . Hoppe , Uslar . — Eine Tochter : HerrA
Professor Dr . I . Weiß , Marburg . Herrn RegierungS - AlU ^

Frhrn . v . Blomberg , Frankfurt a . O . Herrn Ober - Steuech
controleur Gericke , Breslau . Herrn Oberst v . StrahlenherId
Großenhain . Herrn Prem .-Lieut . Kurt v . Watzdorf , Grimma i j

Berlobt . Fräul . Marie Vogel mit Herrn Amtsrichter EdmuW
Goguel , Dahlbruch — Ujest ( O .- S .) . Fräul . Klara Reichau
Herrn Proseffor Dr . Otto Harnack , Berlin — Rom . Fräul . 3 *”9
Redantz mit Herrn Regiernngsrath Emil Raatz , Berlin — GlciwÄ

Verehelicht . Herr K . Kreiswundarzt Dr . Mattifsen mit Friul ^ Z
Maria Falkenbad ), Merzig . Herr Stabsarzt a . D . Dr .
Strüh mit Fräul . Eugenie Pagenstecher , Bad Nauheim . HW
Lieutenant Kraft P. Ramin mit Fräulein Elisabeth v . © ebrfiW
Ratibor .

Gestorben . Herr Rittmeister a . D . Leo Hemiuerde , HannovW
Herr Polizei - Commiffar C . I . Raffaus , Trier . Htrr
S . Keyserling , Hannover .

werden klegt . und billig garnirr , alte Sachen veo
wendet WeUritzstratzc 33 , 3 . Et .

hin » Ofiirper , -Z

Unterricht im Matznehmen ,

Znschnei - en
und Unfertigen säntmllicher Damen - und Kinder - Garderoben na
einfachstem System , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schm
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Anfiiahme täglii
Privat -Nnterricht wird crtheilt . Costüme zum Selbstanfertig
zugeschnitten und eigerichiet . Schnittmuster » ach Matz t

Frl . Stein , acabem . geprüfte Lchreriu , 36 !
Bahuhofstr . 6 , im Rckrian ' schen Hause , Eing . d . Thor , im Hos 2 Z

f & M/kittett « klber Rattenpinscher . Wiedexl
Sw ' llllll II f V ll billiger Belohnung Teunclbachsir . «

Feinste

StaWWiilter

Internationale Gummi - Manufacture .
Sämmti . Specialitäten für den Frauenschutz . Aerztl . eä

pfohlener Schutz für Damen (kein Gummi ) , Dtz . 3 Mk ., billigste
Bezugsquelle für Wiederverkäufer , empf . die

___________ Parf .- Hdlg . v , W . Sulzbacl », Spiegelgasse 8 , z
T » iMvS ® ,eure ' compl ., mit iVa Mtr . Schlauch , v . Mk . S

■ ■ I aP ' Wasserc *- Betteinlagen , la , p . Mtr . Mk . 1 . 80
bis 4 . 50 . Alle Artikel zur Krankenpflege empf ,
zu äusserst billigen Preisen 524 ?i

Goldgasse 16 . C . Merten , vorm . C . Rildner , Goldgasse ( ff

(S * Iverden nach neuester
-

WH
NU re schnell und billig garuirt*" “ Alle Zutlmten vorräthig

_______ Johanna Heller , Stkingaffe 11 , Hth . 2 . 45A
Spitzen , achte und imitirte , Händchen , Federn , Hand

schuhe rc . w . sorgfältig gewaschen . Putznrbeiteu aller Art . 573 $
Anna Haler bau , Nerostraße 10 , 2 . ,

Ifthristlicher Arbeiter - Verein .
Donnerstag , den 28 . er . , Abends 8 Vs Uhr ,

Manergasse 4 :
'

Bortrag d . Hrn . Div . - Pfarrer Runge :

„
Ernst Moritz Arndt

,

bai gute , alte deutsche Gewissen .
"

. Gäste , auch Frauen , haben freien Zutritt .
________

F345

Frauen - Sterbekasse .

. „ Tterberente : 500 Mk . - Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe¬
fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk . , vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die mi 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve -
fonds . — Aufnahme , auch mänttticher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Wörthstr . 16
Berghor , Hirschgr . 24 , Henss,Kirchg . 47 , Hern , Sedanstr . 13 ,ILbw , Ellenbogcng . 8 , Meyer , Westeudstr . 5 , Opfermann ,
Hellmundstr . 56 , Retert , Sedanstr . 1 , M . Ries , Geisbergstr . il ,Schwarz , Bleichsir . 7 , Spies , Hellmuudstr . 36 , Unverzagt ,
Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . F300

Freisinnige Volkspartei .

Ar » Sonntag , den 1 . Mai d . I . , Nachmittags 3V « Nhr , findet eine

ArtC ® iWs Abreibung . , Heilgymnast
fWjjVp für Herren und Damen ä Pers . 50 ß

Vielseitige Euipfeblnngcn . Näh , im Tagbl .- Verlag . 54

Große helle Werkstatt , f . Tapezirer u . s. w . pass ., auf gl «
oder später zu vm . Näh . Röderallce 22 , Part , r, __

24 !

Tüchtige Arbeiterin und Lehrmädchen gesucht 1
Costnmes - Keschäst B . Stutz , Hellmuiidstiatze 7 , 2 . 50 !

Möbel - Berkans .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -
und Kastenmöbel zn bedeutend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große
Auswahl Pliisch - Garuitnren und Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Spiegclschränke ,
nnd Schreibtische . 1442

W . Egenolf ,

Webergasse 3 , Gartenhaus .

Rollschuhwiinde
______

Franz Flössner , Wellritzstraße 6 , 487 !
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